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g Luft au ſchnappen und aufatmen zu können, um ſo mehr, als 


höherer Gewalt. Betriebsſtörg., 
Dezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferg. der Zeitg. od. 


über die Vorgänge in Deutſchland bringt der 
jüdiſche Warſchauer „Nasz Przeglad“ (in 
Nr. 187 vom 3. Oktober) einen bemerkenswerten 
Artikel, dem wir folgende Stellen entnehmen, 
ohne ſelbſtverſtändlich die Stellungnahme des 
„Nasz Przeglad“ zu unſerer eigenen zu machen. 


De Die alarmierenden Nachrichten über die Unruhen in 
Leutſchland und den kommuniſtiſchen Aufſtand, der zur vor⸗ 
baben benden Einnahme der Feſtung Küſtrin geführt hat, 
205 bei uns eine verſtändliche Beunruhigung hervor⸗ 
fol en. In der Beurteilung der Ereigniſſe in Deutſchland 
ſich an jedoch die Größe der Gefahr nicht übertreiben wie 
5 dies ein gewiſſes militäriſches Linksorgan zum Prinzip 
Jeuiacht zu haben ſcheint, das in ſeinen Spalten ſeit längerer 
‚et in Jettdruck Mitiellungen bringt, nach denen ſich 
und ſchland ſchon ſeit längerer Zeit in vollſtändigem Chaos 
er im Umſturz befinde. Sollte man dieſe charakteriſtiſchen 
kelgenen Telegramme“ als wahrſcheinliche Meldungen an⸗ 
n. ſo könnte man auf dieſer Grundlage zu der Über⸗ 
Erdung gelangen, daß von Deutſchland nur noch rauchende 
ſchümmerbaufen und Aſche übriggeblieben wären. So 
5 imm iſt es jedoch nicht. Zweifellos ſind in Deutſchland 
Atdeinſchneidende Veränderungen eingetreten. Im letzten 
elugenhlick hat ſich das deutſche Volt der ſchweren Operation 
* Amputation ſeines politiſchen Ehrgeizes unterzogen, 
18 ) zu einem Chaos, zum Tode, zum Zerfall iſt es noch 
hr weit. 
EN Wir wiefen bereits vor mehreren Monaten auf den 
Drofeß der Veränderung in der politiſchen Meinung in 
der achland hin. Dieſe Veränderung zielte auf die Reviſion 
85 Taktik ab, die von der herrſchenden deutſchen Demokratie, 
des dt nach Wilſons Hilfe und ſpäter nach der Unterſtützung 
108 engliſchen Liberal'smus Umſchau hielt, angenommen 
fe r. Als dieſe Hoffnungen fehlgingen, als Poincaré ohne 
nale he Zeremonien die Beſetzung des Ruhrgebietes anord⸗ 
eine, und der von Berlin organ fierte paſſive Widerſtand zu 
aner wirtſchaftlichen Kataſtrophe im Reich geführt hatte, 
Ges te in den praktiſchen Köpfen der gemäßigten Rechten der 
x 5 auf, ſich mit Frankreich, koſte es, was es wolle, zu 
verſtändigen, ſich einer formellen Kapitulation zu unter⸗ 
1 wirtſche um auf dieſem Wege für eine gewiſſe Zeit normale 
ſchaftliche Verhältniſſe herbeizuführen, etwas friſche 


alle ringsherum ermüdet find und noch nicht ins Feld ziehen 
3 en. Sie verſchieben ben zweiten Weltkrieg auf beſſere 
eiten. Mit dem Augenblick, als Strefemann die Regie⸗ 


m dangendewalt übernahm, wurde es klar, daß gerade dieſe Ge⸗ 


unten in das Stadium der Verwirklichung treten jollten, 
gabe es erfolgte 8 eine formelle Kapitulation durch Auf⸗ 
Pen des paſſiven Widerſtandes, ſo daß der Weg zu einer 
Poniaſtens vorläufigen Verſtändigung gebahnt wurde. 
dem dare, rief nach Erfüllung dieſer eriten Bedingung mit 
win Gefühl der Erleichterung aus: „Wir haben es ebenſo 
ute die Deutſchen, eilig, dem allen ein Ende zu bereiten!“ 
in Die plötzliche Wendung in der deutſchen Politik mußte 
St unſerem Nachbarlande eine Erſchütterung hervorrufen. 
Sneſemann unterzog ſich einer ſchweren und ſchmerzlichen 
Kclectation, Deutſchland iſt von Schmerz und Zorn er⸗ 
RK. alten, Bayern, dieſer Brandherd im Organismus des 
keiches, ſpielt gleichzeitig nach zwei Richtungen hin va 
ru Der Führer der nationalen Sozialiſten, Hitler, 
auf zum Kampfe mit Frankreich und den inneren Feinden 
D. und ſchreitet unter der Standarte der Vereinigung 
dieutſchlands im Revanchekampfe einher; dagegen ſtreht der 
= rch die bayeriſche Regierung ernannte Diktator v. Kahr 
el er Monarchie, indem er den Thron für den Kron⸗ 
S ngen Rupprecht vorbereitet. Kahr ſieht als bayeriſcher 
Mparatiſt mit ſchiefem Auge auf Hitler, der von einem 
ei arſch nach Berlin träumt, um dort eine Zentralregierung 
deter ſtarken faſziſtiſchen Hand ins Leben zu rufen. Neben 
Nei blau⸗weißen Fahne Kahrs weht die ſchwarz⸗weiß⸗rote 
Fabneflaage⸗ und in den Induſtriezentren wird die rote 
ne der Kommuniſten ſichtbar. f . 

R Man ſoll ſich jedoch vergegenwärtigen, daß die Aus⸗ 
ſichen der Umſturzaktion in Deutſchland hoffnungslos (2) 
5 Nicht einer der verſchiedenfarbigen Putſche kann An⸗ 
ſezuch auf die Stabilifierung feines Syſtems erheben. Das 
wfargtiſtiſche Bayern würde ebenſo raſch erdrückt werden, 
ep Hitler mit den Revanchehelden. Die Kommuniſten 
pen nielleicht von vorne anfangen, d. h. vom Ende der 
wirliner Revolution. Die Berlinex Regierung hat die Ge⸗ 
3 heit, daß ihre Operationen notwendig waren. Wir 
Roelen, jo schließt das Blatt, boffen, daß es der Berliner 
Seife gelingen wird, Herr der Situation zu werden. 

r 


eifellos beſteht immerhin eine Gefahr, wenn jemand in 
bor, Nähe fiebert. Doch ein übertriebener Alarm von Tra⸗ 
denten, der den Militarismus mit der Aktion 7 
verbinden will, iſt im beſten Falle ein Beweis der Hyſterie.“ 


die Geſamtdemiſſion des Kabinetts 
Streſemann. 


Berlin, 4. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) Das N 


Jabinelt hat in ſeiner Nachtſitzung die Demiſſion des 
N. mten Kabinetts beſchloſſen. Auf Grund des Vor⸗ 
s tages des Reichskanzlers Streſemann hat Reichspräſi⸗ 

ut Ebert die Demiſſion angenommen und Streſe⸗ 


maun mit der Neubildung des Kabinetts be⸗ 


auftragt. Es iiſt beabſichtigt, das Kabinett fo bald als 


A „ati zu bilden und die Zahl der Mitglieder zu ver: 


dingern, um auf dieſe Weiſe die Zeit der Kabinettsloſigkeit 
uf ein Mindeſtmaß einzuſchränken, und eine möglichſt 


beibungsloſe Arbeit zu ermöglichen. 
* 5 * 
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3 5 Ju parlamentariſchen Kreiſen wird mit einem Erſatz 
4 70 linksſozialiſtiſchen Reichsfinanzminiſters Dr. 
buten ding darch den Generaldirektor des Stinnes⸗ 


rnehmens, Minoux, gerechnet. 
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Auf den Poſten des Reichsernährungsmini⸗ 
ſters ſoll an Stelle des Oberbürgermeiſters von Eſſen, 
Dr. Luther, ein Führer der Landwirtſchaft be⸗ 
rufen werden. 


Her Küſtriner Putſchverſuch. 
Feſtnahmen in Döberitz. 


Berlin, 3. Oktober. (WTB) Amtlich: Über die 
Vorgänge in Küſtrin kann bis jetzt folgendes geſagt wer⸗ 
den: Seit Mitte letzter Woche fanden in der näheren und 
weiteren Umgebung Berlins Anſammlungen von 
jungen Leuten ſtatt. die angaben, daß fie ſich der 
Reichswehr zur Verfügung ſtellen wollten. Der Militär⸗ 
befehlshaber und die Polizeibehörden veranlaßten, daß ſie, 
wo ſie geſtellt wurden, zerſtreut und wieder nach Hauſe ge⸗ 
ſchickt wurden. Der Verdacht lag vor, daß dieſe Leute unter 
Vorſpiegelung nationaler Ziele von einer Stelle aus ein⸗ 
heitlich angeſetzt worden jeien, um, zu militäriſchen 
Verbänden zuſammengeſtellt, innerpolitiſchen Zwecken zu 
dienen. Der Wehrkreisbefehlshaber erließ deshalb in der 
Preſſe am 29. September öffentliche Warnungen und 
bekundete ſeine Entinloffenheit, gegen jede Störung der 
Ruhe und Ordnung rückſichtslos vorzugehen. Als Führer 
der Bewegung wurde Major a. D. Buchrucker ermit⸗ 
telt (der aus dem Kapp⸗Putſch noch in Erinnerung iſt. Die 
Red.), und es wurde am 30. September Haftbefehl gegen 
ihn erlaſſen. Major Buchrucker hat offenbar erkannt, daß 
ſeine Pläne durchkreuzt werden ſollten; er zog in der Nacht 
vom 30. September zum 1. Oktober ſo viele ſeiner Anhänger, 
als er erreichen konnte, in Küſtrin zuſammen. Sie ver⸗ 
bargen ſich zunächſt in dem Zeughof, einem Feſtungs⸗ 
werk. in dem nur ein Trupp von Zivilarbeitern der Feſtung 
lag, der mit ihnen im Ein verſtändnis han⸗ 
delte. Die Altſtadt von Küſtrin, von Oder und Warthe 
umſchloſſen und von alten Wällen umgeben, läßt ſich leicht 
nach außen abſperren. 
hält ſie nur die Kommandantur. Die Garniſonen liegen 
jenſeits der Warthe. Major Buchrucker ſcheint beabſichtigt 
zu haben, durch überrumpelune der Feſtung Gleichgeſinnte 


im ganzen Reich zum Losſchlagen zu veranlaſſen und durch 


dieſe Verzweiflungstat ſich ſelber zu retten. Auf welche 
ser er dabei rechnete, läßt ſich noch nicht mit Sicherheit 

Im Morgengrauen des 1. Oktober ließ er die wich⸗ 
tigſten Punkte und Zugänge der Stadt be- 
ſetzen und begab ſich ſelbſt mit anderen Rädelsführern in 
die Kommandantur, um zu verhandeln. Der Kom⸗ 
mandant aber, Oberſt Gudovius, ließ ſich nicht auf Ver⸗ 
handlungen ein, ſondern handelte mit arößter Energie. 
Die Führer ließ er ungehört verhaften. Einen 
nachdrängenden Stoßtrupp nahm die Wache feſt. Pionier⸗ 
bataillon 3 und eine Schwadron der Fahrabteilung 3 wur⸗ 
den alarmiert und herbeigerufen. Vor ihnen zogen ſich 
die Aufſtändiſchen in den Zeughof zurück, wo ſie einge⸗ 
ſchloſſen wurden. Das Wehrkreiskommando 3 hatte auf die 
erſte Nachricht von den Ereigniſſen hin den Oberſten v. Gfe⸗ 
beck und Truppen aller Waffen in Marſch geſetzt. um den 
Aufruhr unter allen Umſtänden unterdrücken zu können. 
Das Pionierbataillon, das keine ſchweren Waffen befibt, 
mußte ſich bis zu ihrer Ankunft auf die Aoſperrung be⸗ 
ſchränken. wies gegen Abend den Vorſtoß eines 
ſchwächeren Trupps Aufrührer ab, die zum Teil in 
Autos von außerhalb gekommen waren, um die 
Eingeſchloſſenen zu entjegen. Die Angreifenden hatten 
hierbei einen Toten, zwei Schwer⸗ und vier Leichtverwun⸗ 
dete. Nach dem Eintreffen der Verſtärkungen ergaben ſich 
die im Zeughof Eingeſchloſſenen. Im ganzen ſind es 
381 Mann, von denen man 13 als Rädels führer 
anſehen kann. Dazu wurden noch 30 Mann feſtgenommen, 
die den Entſatzverſuch von außerhalb gemacht hatten. Wel⸗ 
chen Kreiſen die Gefangenen angehören und weiche politi⸗ 
ſchen Ziele fie verfolgen, wird ſich im einzelnen erſt bei den 
Vernehmungen feſtſtellen laſſen, die heute im Laufe des 
Tages begonnen haben. Die Aburteilung der Feſtgenom⸗ 
menen wird durch ein außerordentliches Gericht 
in Kottbus erfolgen. Gleichzeitig mit diefen Ereianiſſen 
iſt auch die nähere Umgebung Berlins von Reichs⸗ 
wehr und Schutzpolizei ſtreng überwacht worden, um alle 
anderen Anſammlungen zu verhindern Hierbei wurden 
etwa 200 Mann ſeſtgenemmen, die ſich in dem Döberitzer 
Gelände fammelten. Heute werden die Nachforſchungen 
fortgeſetzt. Es ſcheint jedoch, daß die Bewegung durch das 
tatkräftige Zufaſſen des Oberſten Gudovius in Küſtrin 
und das 18 A Einazeifen ber Maße „von der jeder 
Offizier und Mann 45 eine Pfli tan 
A Am Keim erſtickt worden it. W 

* -. 


daß Major Buch⸗ 
deſſen See 


RAR Jahre 1920 zu verdanken war, daß der in 


Laufe eines Tages reſtlos niedergeſchlagen wurde. 


Jetzt wird er im gleichen Kottbus vor ſeinen Richtern ſtehen. 
* 


Der Deutſche Kampfbund erläßt eine von Adolf 


Hitker ſowie den Vorſitzenden des Bundes Oberland und 
der Reichsflagge gezeichnete K 
eine Brücke bilden | 


n Volkspartei neuerdings 
der Vaveriſchen Selſchen Richtung der ee enz 


punkt betont wird. Kundgebung heißt es: 


Deutſche Kampfbu 


ü Deshalb tritt 
für uns die Staatsform zurück vor der Not des Vaterlandes 


Von militäriſchen Gebäuden ent⸗ 


Niemand hat eine Art erfunden, 


g a ufe 
= An eden, onders, we dieſe 
mehrerer Sa begangen wurden, ‚beionde Hunt N 


47. Jahrg. 


| Marl und Dollar am 4. Oltober 
(Vorbörslicher Stand um 10 Uhr vormittags.) 
Danziger Börſe 


100 p. M. loko 88 000 d. M. 1 Doll. 500 000 000 d. M. 
io Ausjahlung Warſchau —): 


ö Warſchauer Börſe 5 
1d. M. — 0,0010 p. M. 1 Dollar 410 000 p. M. 


ſowohl in Bayern wie in Preußen und im Reich. Wir 
bekämpfen außerdem den, der etwa die gegenwärtige poli⸗ 
tiſche Hochſpannung zu konfeſſionellen Geſchäften zu miß⸗ 
brauchen ſucht. Darum warnen wir davor, die hiſtoriſchen 
Aufgaben Bayerns auf die eiferſüchtige Wahrung rein 
bayeriſcher Belange innerhalb der weiß⸗blauen 
Grenzpfähle zu beſchränken und die berechtigte Forde⸗ 
rung nach Rückeroberung bayeriſcher Eigenſtaatlichkeit im 
Rahmen des Reiches der notwendigen Befreiung Groß⸗ 
deutſchlands voranzuſtellen. Wahre deutſche Treue, 
die in jedem Bayernherzen lebt, muß ſich dann am beſten 
bewähren, wenn es gilt, unſern Brüdern in Mittel⸗ und 
Norddeutſchland zu Hilfe zu kommen. Nicht nur die 
bayeriſche Zukunft, ſondern die deutſche entſcheidet ſich 
heute in Bayern. Darum iſt die Loſung des Kampfbundes 
nicht: „Fort vom Reich“, ſondern „Für das Reich, ins Reich“. 
Zuſammen mit unſern Brüdern in allen deutſchen Stämmen 
wollen wir unter der ſchwarzweißroten Flagge kämpfen für 
die Auferſtehung Deutſchlands als Bündesſtaat. 


Nach den Wahlen zum Bälterbumtnt. 


Die polniſche Rechtspreſſe tröſtet ſich. — Attacke der Links⸗ 
preſſe gegen die Regierungs mehrheit. 


Die polniſche Preſſe aller Schattierungen beſchäftigt fi 
eingehend mit dem Ergebnis der Wahlen zum Völkerbund⸗ 
rat. Die Rechtspreſſe, die vor der Wahl weisſagte, 
die polniſche Kandidatur habe Ausſicht auf ſicheren Erfolg, 
findet ſich jetzt mit der Behauptung ab, daß der Mißerfolg 
Polens bei der Wahl vorauszuſehen geweſen jet. Die 
Linkspreſſe dagegen polemiſiert gegen die Organe der 
gegenwärtigen Regierungsmehrheit und ſchiebt die Schuld 
an dem Mißerfolg der gegenwärtigen mißlichen Inlands⸗ 
und Außenpolitik Polens zu. 

Nach Anſicht des nationaldemokratiſchen „Kurjer 
Pozuanski“ hat die polniſche Regierung, als ſie ſich entſchloß, 
die Kandidatur Polens für die Wahl zum Völkerbundrat 
aufzuſtellen, dies lediglich in der überzeugung getan, daß 
ſie dadurch den Erfolg der polniſchen Kandidatur bei den 
nächſten Wahlen, die nach Ablauf eines Jahres ſtatt⸗ 
finden ſollen, erleichtern werde. „Man muß ſich offen 
ſagen“ — heißt es weiter in dem Poſener Blatt — „daß bei 
dem gegenwärtigen Stande der Dinge in Genf keine realen 
Ausſichten dafür vorhanden waren, daß die polniſche Kan⸗ 
didatur in dieſem Jahre Chancen hätte. (Dann hätte man 
nicht vor der Wahl gerade in der Rechtspreſſe den Erfolg 
prophezeien dürfen. D. R.) Der Völkerbundrat ſetzt ſich 
aus zehn Mitgliedern zuſammen, davon ſind vier Sitze 
ſtändig für die ſogenannten Großmächte (Großbritannien, 
Frankreich, Italien und Japan) beſtimmt, zwei Sitze werden 
den ſüdamerikaniſchen Staaten als unantkaſtbare Sitze be⸗ 
ſtimmt, die vier übrigen Sitze dagegen ſind unbeſtändig, 
und nur um dieſe können ſich alle anderen Staaten bewerben, 
die Mitglieder des Völkerbundes ſind. Von dieſen vier 
Sitzen wurde einer mit Recht für Belgien beſtimmt, das 
während des Krieges große Opfer brachte und auf dem 
europäiſchen Kontinent auch jetzt noch eine große Rolle ſchon 
mit Rückſicht auf ſeine Aktion mit Frankreich in der Repa⸗ 
rationsfrage ſpielt. (Dieſe „Aktion“ ſchlägt nur leider dem 
edlen Gedanken des Völkerbundes ins Geſicht. D. R.) Auf 
zwei Stellen im Völkerbundrat erheben die ſogenannten 
neutralen Staaten Anſpruch, was grundſätzlich als 
gerecht angeſehen werden muß. Auf einen Sitz, den bisher 

hina im Völkerbundrat einnahm, trat die Tſchecho⸗ 
flowakei mit ihrer Kandidatur hervor, die einen Stütz⸗ 
punkt in der ſogenannten Kleinen Entente hat. 
Darauf, daß Polen ſich unter den gegenwärtigen Bedin⸗ 
gungen wirkſam um einen Sitz im Völkerbundrat hätte be⸗ 
werben und der Tſchechoflowakei oder irgend einem anderen 
neutralen Staate Konkurrenz machen können, durfte man 
ſich keine Hoffnung machen. (Dann hätte man nur nicht 


von dieſen Hoffnungen ſoviel reden und am beſten die Kan⸗ 
didatur nicht erſt aufſtellen ſollen! 


18 . darf eu 
daß die gegenwärtige Regierung in 
0 die Rn Anzeichen der Dauer beſitzt (), die 
Parlamentsmehrheit ſtützt, erſt ſeit 
einigen Monaten beſteht. Dieſe Regierung fand, als fie das 
Ruder kaum ein Vierteljahr vor der Jahresverſammlung 
des Völkerbundes übernahm, einen Stand der Dinge vor, 
deſſen Wendung zugunſten Polens in dieſer kurzen Zeit 
eine Unmöglichkeit war. Das, was die neue Regierung in 
dieſer kurzen Zeit geleiſtet hat, war auch jo ſchon ſehr 
viel. (Die Polenmark, das beſte Barometer, zeigt leider 
nicht ſchön Wetter an. D. R.) Der beſte Beweis hierfür 
iſt, daß die jämmerlihen Folgen der ſchädlichen 
Politik Askenazys, die in dem ſkandalöſen (1) Gut⸗ 
achten des Haager Tribunals ihren Ausdruck fanden, in 
jedem Falle einer günſtigen Löſung entgegengehen. Die 
Entiheidung in Genf über das Haager Gutachten hat noch 
nicht den Beweis dafür erbracht, daß der Völkerbundrat 
volles Verſländnis für den berechtigten Standpunkt Polens 
beſitzt, ſie hat aber in jedem Falle bewieſen, daß man die 
polniſchen Fragen mit Vorſicht behandelt. h 

Die gegenwärtige Regierung in Polen hat ein ver⸗ 
fahrenes Erbe angetreten. Keine Regierung in irgend⸗ 
einem Staate, und ſei er auch am beiten organiſiert, wäre 
in der Lage, in einer ſo kurzen Zeit alles zu verbeſſern. 
um innerhalb weniger 
Fehler wieder gut zu machen, die im Lauf 


vergeſſen, 
Polen, die erſte, 
ſich auf eine ſtändige (!) 


Monate die 


Fehler ſyſtematiſch nach einer wahn gen 


Im weiteren Verlauf der Sitzung wurde die Verde 
über den Entwurf des Geſetzes betreffend die al —— 
meine Militärdienſtpflicht fortgeſetzt, Angenger 
men wurden die Artitel 80-86 über die Befreiung vum BE, 
Dienſtpflicht, die Eingehung von Ehen durch Militärden 
ſonen, die Ausreiſe dienſtpflichtiger Perſonen nach ira 

Auslande, über die Kontrollverſammlungen und die © 
beſtimmungen, die ſich aus dieſem Geſetz ergeben. a 


ſtellt der „Nasz Przegl.“ weiter feſt, ſind eher direkte Taten. 
Ob hierzu der zum neuen Außenminiſter auserſehene Ro⸗ 
man Dmowski befähigt iſt? Wird er ſich dazu aufraffen 
können, ein geiſtiger Vater des polniſchen Ultranationalis⸗ 
mus (!) zu werden? 


Methode begangen wurden. Gerade dieſe wahnſinnigen 
Methoden haben es bewirkt, daß Polen im Völkerbund die 
Rolle eines ſtändigen Klienten eingeräumt wurde. Der 
Konkurrenzkampf Skirmunts mit Branting 
oder Beneſch um die Sitze im Völkerbundrat kann von 
vornherein als ein Akt angeſehen werden, der in feinen 
Folgen gute Früchte zeitigen ſollte. Beneſch ſteht 
am Ruder der Außenpolitik der Tſchechoflowakei ſeit dem 


Beſtehen der tſchechiſchen Republik; er verſtand es, bei ſeiner 
Wweglichen Art der tſchechiſchen Politik einen guten und 
wen tſchechiſchen Intereſſen entſprechenden Ton zu geben. 
Branting repräſentiert wiederum die ſkandinaviſchen 
Staaten. Durch ſeine Haltung im italieniſch⸗griechiſchen 
Konflikt hat er ſeine bisherige Stellung im Völkerbundrat 
erheblich gefeſtigt. Bei dieſer Zuſammenſetzung der Kräfte 
konnten weder die polniſche Regierung noch Skirmunt trotz 
ſeiner Popularität im Völkerbund auf einen Sieg bei den 
Wahlen rechnen. Die Aufſtellung der polniſchen Kandi⸗ 
datur, die von vornherein zu einem Mißerfolg 
verurteilt war (Dann war dieſe Aufſtellung ein 
ſchwerer politiſcher Fehler. — D. Red.), hat jedoch eine 
große Bedeutung für die weitere Behandlung der Fragen 
im Völkerbund. Polen trat allein (?) hervor und ſtützte 
ſich auf keine künſtlichen Verbände. (Mit den wenigen 
Stimmen der Kleinen Entente, die nicht ganz fo künſtlich 
zuſammengeleimt ift, wie manche annehmen, wäre Beneſch 
niemals ohne Hilfe der Briten durchgekommen. — D. Red.) 
Sie hat ſich auch keinen Illuſionen hingegeben, daß die 
Kandidatur Polens durchkommen werde (2), etwa mit 
Rückſicht auf Polens Stellung im Oſten Europas. Bei dem 
gegenwärtigen Stand der Dinge wird die Rolle Polens, 
das ſich eine deutliche Linie der Politik auf internationalem 
Gebiet vorgezeichnet hat, in Genf eine ganz beſondere Be⸗ 
deutung erfahren. Polen, das bisher ſelbſt zum größten 
Teil benachteiligt, worden iſt (Aber wo denn, meine 
Herren? Hat ihm der Völkerbund nicht Oberſchleſien und 
Wilna zugeſprochen? — D. Red.), wird zweifellos als 
Sprecher der benachteiligten Staaten auftreten. und da ihm 
die Unterſtützung feiner erprobten Freunde ſicher iſt (Wo 
bleiben nur Polens „erprobte Freunde“? — D. Red.), wird 
es die Rolle eines ernſten Faktors übernehmen, mit dem 
man wird rechnen müſſen. Die nächſten Wahlen werden 
in einer anderen Atmoſphäre und unter veränderten Um⸗ 
ſtänden ſtattfinden. Und dann wird das, was heute ledig⸗ 
lich eine Manifeſtierung der berechtigten Anſprüche war, 
bei den nächſten Wahlen mit einem vollſtändigen Er⸗ 
folg gekrönt werden müſſen. f . 


J Der „Robotnik“, das Organ der polniſchen Sozia⸗ 
Iiſten (P. P. S.) nennt den polnischen Mißerfolg in Genf 
die Krönung des Werks und meint, daß die Chijena in An⸗ 
betracht einer ſolchen Kompromittierung aus diefer Nieder⸗ 
lage unmöglich einen Sieg machen könne. Wenn es in der 
Rechtspreſſe heißt, daß die volniſche Regierung die Kandi⸗ 
dahır Skirmunts erſt im letzten Augenblick aufgeſtellt habe, 
ſo ſei dies unwahr. Seyda habe drei Monate vorher 
in der Auslandskommiſſion des Sejm erklärt, daß die Auf⸗ 
ſtellung der Kandidatur Skirmunts beſchloſſene Sache ſei. 
Senda habe damals aut gewußt, und auch keinen Hehl 
daraus gemacht, daß der Mitbewerber Skirmunts für die 
Wahl zum Völkerbundrat Beneſch ſein werde. Auf die 
Folgen der Niederlage der polniſchen Politik über⸗ 
gehend. ſchreibt der „Robotnik, daß dieſer Mißerfolg nicht 
ſo groß wäre, wenn er nicht mit einem tſchechiſchen 
Siege verbunden wäre. Gerade Beneſch. der ein 
Spezialiſt für mittel⸗ und oſtetronäiſche Fragen ſei, werde 
dort über polniſche Fragen entſcheiden. Er werde als Ver⸗ 
treter auch Polens angeſehen werden müſſen. Der Artikel 
e nn re den jetzigen e, 

5 der alles getan habe. um der Tſchechoſlowake 
einen Sitz im Völkerkund zu verſchaffen. i 
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Der Marſchauer „Nasa Przeglad“, ein führendes Organ 
der jſüdiſchen Minderheit, nennt die Genfer Wahlen 
ein polniſches Fiasko, das einen Beweis für den Tiefſtan d 
des polniſchen Preſtige im Auslande bilde, 
Wenn, fo ſchreibt das Blatt, einerſeits die geradezu hyſteri⸗ 
ſchen Krämpfe unſerer Valuta einen vollkommen falſchen 
Begriff von dem tatſächlichen Stand der Wohl⸗ 
habenkeit der Republik geben, ſo illuſtrieren die Ent⸗ 
gleiſungen auf den diplomatiſchen Parketts die eigentliche 

deutung der polniſchen Stellung als Macht. Wir 
beſitzen vollgepfropfte Speicher und operieren mit einer 
miſerablen Valuta. Ein mächtiger und andauernd ſich ent⸗ 
wickelnder Staat erhält bei den Wahlen zum Völkerbund⸗ 
rat zwei Stimmen weniger als das arme nichts 
geltende und keinen Anteil an den internationalen Be⸗ 
ziehungen nehmende Portugal und nur drei Stimmen 
mehr als das zerriſſene ſchwächliche Perſien. Die Art, 
in der die maßgebenden Faktoren der polniſchen öffentlichen 
Meinung dieſe Tatſachen deuten, iſt ungemein chara ke 
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2 die gegenwärtige unfreundl tuation 
herbeigeführt haben. Auf beiden Sei ie 
ſowohl. auf der linken vernimmt man Fanfarentöne. 
Rechte macht eine frohe Miene und meint, daß ſie 
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weſen, als ſie ſchrieb, daß die polniſchen Kandidaturen keine 


ö mperatur 
des übereifrigen Chauvinismus ſeine Nahrung bekam, von 
einer größeren Elaſtizität der Auslandspolitik hätte diktiert 
werden müſſen. Man verſchließt die Augen der Tatſache, 
daß Herr der Situation oder richtiger geſagt, Herr der 
Geiſter auf dem Gebiet der internationalen Mitarbeit, d. h. 
im Völkerbunde, England iſt. Dies hat ſeit langem 
Beneſch eingeſehen, und das ganze Geheimnis ſeines 
phänomenalen Erfolges beruht lediglich darauf, daß er nie⸗ 
mals nach Hauſe zurückkehrte, ohne dem Quai d'Orſay und 
dem Downing Straite eine Beſuch abzuſtatten. Indem er 
fiö je l ene N x ergißt 
f 2 vond orzuſprechen. nd ſo zo 
Tſchech en in den Völkerbundrat ein, unterſtützt dul die 
Stimmen Englands und ſeiner Dominions, während das 
große Polen dieſe Unterſtützung nicht erfuhr. Es iſt klar, 
daß man eine Anderung des engliſchen Standpunktes, wie 
dies die Krakauer Konſervativen naiv annehmen, durch eine 
direkte Aktion in den diplomatiſchen Kanzleien nicht erreicht. 
P. R. Dyboski ſtellt bei Beſprechung des engliſchen 
Standpunktes gegenüber Polen im „CEzas“ feſt, daß von 
den großen engliſchen Tageszeitungen nur eine eine 
dauernde und aufrichtige Sympathie für Polen hegt. Dieſe 
Tageszeitung iſt die „Morning Poſt“, eine ultrakonfervative 
Zeitung. Um andere Kreiſe für ſich zu gewinnen, genügen 
nach Anſicht des „Czas“ indirekte Mittel. Nötia aber, ſo 


Die britiſche Reichslonferenz. 


Lloyd Greames Eröffnungsrede. 


London, 2. Oktober. Wie bereits gemeldet, trat heute 
vormittag die britiſche Reichswirtſchaftskonferenz, die 
parallel mit der Reichskonferenz tagt, unter dem Vorſitz des 
Präſidenten des engliſchen Handelsamtes Sir Philipp 
Lloyd Greames zu ihrer erſten Sitzung zuſammen. Greames 
gab in ſeiner Eröffnungsrede einen Überblick über die all⸗ 
gemeine wirtſchaftliche Lage. Der engliſche Außenhandel 
ſei immer noch ſchwärher als er es vor dem Kriege war, 
und dieſer Zuſtand zeige ſeine Auswirkung in einer Ar⸗ 
beitsloſigkeit, wie ſie England noch nie erlebt habe. Es 
liege klar auf der Hand, daß England nur dann zu nor⸗ 
malen Arbeitsverhältniſſen kommen kann, wenn es ihm ge⸗ 
lingt, das Defizit ſeines Außenhandels wieder zu beſeitigen. 
Die Bevölkerung ſei beträchtlich angewachſen und die Pro⸗ 
duktionsmethoden ſeien wirkſam erweitert worden. In⸗ 
folgedeſſen ſei jetzt eine größere Ausdehnung des Handels 
als vor dem Kriege notwendig, und es bedeute daher heute 
eine Lebensfrage für England, nicht nur die alten Abſatz⸗ 
märkte wiederzugewinnen, ſondern auch neue zu ſchaffen. 
Trotzdem ſchaue er hoffnungsvoll in die Zukunft. Die wirt⸗ 
ſchaftlichen Quellen des britiſchen Imperiums ſeien ebenſo 
reich, wie die der Vereinigten Staaten. Die Dominions 
über See benötigen für ihre gewaltigen Territorien Be⸗ 
völkerung und Kapital. Das Programm der Reichswirt⸗ 
ſchaftskonferenz befaßt ſich daher vornehmlich mit drei be⸗ 
deutſamen Punkten: Dem wirtſchaftlichen Zuſammenſchluß 
des Imperiums, der finanziellen Zuſammenarbeit zwiſchen 
dem Mutterlande und den Dominions und ſchließlich mit 
der gegenſeitigen wirtſchaftlichen Bevorzugung. 

*. 


Smuts beſchwört die Macht des britiſchen Weltreiches. 


Die engliſche Preſſe veröffentlicht die in Erwiderung auf 
die Eröffnungsrede Baldwins in der erſten Sitzung der 
Reichskonferenz gehaltenen Reden der Vertreter der 
Dominions ausführlich. Beſonderes Intereſſe wird der 
Rede des Präſidenten Cosgrave entgegengebracht, des 
Führers der iriſchen Delegation zur Reichskonferenz, der 
verſicherte, Irland ſei gewillt, ſeine ihm übertragenen Ver⸗ 
antwortungen zu erfüllen und einen Teil der gemeinſamen 
Laſten auf ſich zu nehmen. General Smuts, der Ver⸗ 
treter Südafrikas, erklärte, Baldwin habe ein lücken⸗ 
loſes, finſteres Bild der europäiſchen Zuſtände gezeichnet. 
Smuts gab ſeiner Hoffnung Ausdruck, daß England 
ſein ganzes politiſches Gewicht einſetzen 
werde, um diejenigen Probleme zur endgültigen 
Löſung zu bringen, denen die ganze Welt ſich jetzt gegen⸗ 
überſehe. Das britiſche Wel eich könne heute mehr als 
irgendeines eine Macht ausüben, um die Welt in ſich zu 
einigen, und er ſei davon überzeugt, daß der gute Wille und 
genügende Feſtigkeit vorhanden ſeien, dieſe „große Ma⸗ 
ſchinerie“ zu einer wirkſamen Beſeitigung aller Schwierig⸗ 
keiten in Europa voll einzuſetzen. „Wir haben kei⸗ 
nerlei Urſache, mit geſenkter Stimme zu 
reden. Dieſes Land hat jahrhundertelang in jeder kriti⸗ 
ſchen Stunde der europäiſchen Geſchichte ſeine Stimme als 
Autorität erhoben, und alle anderen Nationen haben dieſe 
Stimme nicht überhören dürfen. Mein Wunſch iſt der, 


und mit einer Stimme ſprechen werden die in der gan⸗ 
zen Welt gehört werden ſoll.“ Auf Baldwins Aus⸗ 
führungen über die Regelung der engliſchen Schulden in 
Amerika eingehend, meinte Smuts (mit einem nicht miß⸗ 
zuverſtehenden Blick nach Frankreich), gewiſſe Völker glaub⸗ 
ten heute ſcheinbar, ihre Schulden auf die leichte Achſel 
nehmen zu können; demgegenüber aber erfülle England 
ehrlich alle ſeine Verträge. Solange aber nicht der normale 
Handel wiederhergeſtellt ſei, bedeute das eine unerträgliche 
Belaſtung für England. Es ſei daher die erſte Pflicht der 
engliſchen Politik, den Frieden in Europa und den 
Welthandel wieder herzuſtellen. 
0 


Preſſekritik an Baldwins Rede. 


Baldwins Eröffnungsrede auf der Reichs⸗ 
konferenz findet auch in der engliſchen Preſſe eine un gün⸗ 
ſti ge Beurteilung. „Evening Standard“ ſchreibt, daß 
das engliſche Volk noch immer nicht wiſſe, wie die Einigung 
mit Poincaré zuſtande gekommen ſei. Das Gerede von der 
Zuſammenarbeit und einem herzlichen Vertrauen habe man 
ſchon ſeit drei Jahren gehört. Daß Poincaré in keiner Be⸗ 
ziehung nachgegeben habe, könne man jeden Sonntag aufs 
neue erkennen. Baldwin aber ſchätze ſeine Stellung als 
konſtitutioneller Premierminiſter falſch ein, wenn er glaube, 
daß er Entſcheidungen von ſolcher Tragweite, wie ſie jegt 
vor Augen liegen, ohne Kenntnis und ohne Bill! 
gung der Nation treffen könne. Der „Star“ ſpricht 
von einer armſeligen Einführung. die Baldwin der Reichs⸗ 
konferenz gegeben habe. Seine Rede habe ſich mehr durch 
eine peinliche Reſignation als durch konſtruktive 
Gedanken ausgezeichnet. Ebenſo ſpricht „Mancheſter Guar⸗ 
dian“ von der blutloſen Flachheit der Baldwinſchen 
Rede. England wolle jetzt nichts tun und auf die Zuſammen⸗ 
arbeit mit Frankreich vertrauen, nachdem früher die Not⸗ 
wendigkeit raſchen Handelns betont worden ſei. Dis 
Note vom 11. Auguſt ſeialſo Bluff. Habe Poincaré 
Anzeichen von Sinnesänderung geſehen? Habe er Baldwin 
die Räumung des Ruhrgebietes verſprochen? Poincaré 
rühre ſich nicht und warte, bis die Ruhrfrage 
Deutſchland vernichtet habe. Und dabei ſagte 
Baldwin, daß alles aut werde wenn man nur mit 
Frankreich zuſammengehe! Die Rede Smuks' habe in 
erfreulichem Gegenſaß hierzu geſtanden. Wie man 
immer bei einer Gelegenheit auf die andere hofft, ſo werden 
jetzt. nachdem Baldwin enttäufcht hat, Hoffnungen auf 
Lord Curzon geſetzt. So ſchreibt der „Star“, daß die 
Sitzung vom nächſten Freitag, in der Lord Curzon die Hal⸗ 
tung Englands in der Ruhrfrage rechtfertigen werde, von 
arößter Bedeutung ſei. Es werde aber für Lord 
Curzon nicht leicht fein, zu ſagen, wie England und Frank⸗ 
könnten ammenarbeiten und die Reparationen einſammeln 


Aus der Heereslommiſſion des Sejm. 


Warſchau. 4. Oktober. (PAT) Die Heereskom⸗ 
miſſio n des Seſm beidäftinte ſich in ihrer geſtrigen 
Sitzung ausſchließlich mit Jnterpellationen. An der 
Sitzung nahm auch der Kriegsminiſter General Szep⸗ 
tucki teil. In Anbetracht der vertraulichen Mitteilungen, 
die ſowohl von den Interpellanten, als auch vom Miniſter 
gemacht wurden, war die Sitzung geheim. In der Nach⸗ 
mittagsſitzung interpellierte ein Abgeordneter in der Frage 
der angeblichen Verringerung der Heeresſtärke. 
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daß von einer Verringerung für nüchſte 
Jahr keine Rede ſein könne. 8 


Politik und Kirche. 


Würdige Antwort auf die unwürdigen Vorwürfe, die in 

den letzten Wochen gegen die kalholiſchen Geistlichen 

deutſcher Nationalität auf den O.⸗K.⸗Z.⸗Verſammlungen 
und in den polniſchen Zeitungen erhoben wurden. l 


Chriſtus hat al le Menſchen geliebt, nicht allein = 
Volk. Nach dem Beiſpiele Ehriſti haben wir von unſer 
Hirtenliebe nie irgend einen ausgeſchloſſen. le 
Chriſtus hat gelehrt, daß die Nächſtenliebe ſich auf al en 
ohne Unterſchied erſtrecken muß, ähnlich der Sonne, die ale 
Licht ſpendet. Wer deshalb nur ſeine Nation in be⸗ 
umfaſſen, die übrigen aber herabwürdigen, ſchädigen, a 
drängen wollte, deshalb, weil fie nicht mit ihm ein⸗ und IR 
ſelbe Herkunft, ein⸗ und dieſelbe Sprache haben, — der würde 
den erſten chriſtlichen Grundſatz mit Füßen treten und 15 
mit die Lehre Chriſti verleugnen, der keinen Unterſch 52 
kannte zwiſchen „groß und klein“, „zwiſchen Römern od 5 
Barbaren, Juden oder Heiden“. An dieſe Lehre Chriſti ung 
haltend, waren wir uns ſtets bewußt, dat die heiligen un 
teuren Gefühle der Liebe zur eigenen Nationalität bewahen 
ea müſſen von der Beimiſchung des Haſſes geg 
andere. 
In Zeiten lebend, wo unter den chriſtlichen Völker 
mehr und mehr das Gefühl ſchwindet, daß ſie zu eine 
Familie gehören, wo ſteigender Haß fortwährend di 
gähnenden Abgründe zwiſchen den einzelnen Nationen 
erweitert, wo viele glauben, ihre eigene Nation in um 
höherem Maße zu lieben, je mehr fie andere haſſen, babe 
wir, ſoweit dies uns möglich, uns ſtets bemüht, die 
heidniſche Geſinnung von der Kirche fern zu⸗ 
halten, — überzeugt davon, daß jeder, der irdiſche 1 
weggründe und Zwecke in die Kirche hineinbringt, der in I 
Kirche nicht ausſchließlich Mittel zur Förderung 
Seelenheils ſucht, Mißbrauch mit een Dingen 
treibt, haben wir entſprechend dieſer überzeugung ſtets in 
der Seelſorge gewirkt. 
Die katholiſchen Geiſtlichen dentſcher Nationalität 
der Erzdiözeſe Gneſen⸗Poſen. 


Kein Beamtenſtreik in Polen. 


Warſchau, 3. Oktober. Geſtern fand hier eine Bolloe 
fammluna der Delegierten des Zentralkomitees der Staat 1 
angeſtellten ſtatt, in Anweſenheit der Lemberger, Krakaue er 
und Poſener Delegierten. Den Hauptpunkt der Diskuſſts 
bildete die Frage eines evtl. Streiks der Staa ee 
angeſtellten, der wie polniſche Blätter melden, durch ze 
ſetzende Elemente forciert wurde. Der größte Teil 77 
Delegierten erklärte ſich gegen den Streit und da 
Zentralkomitee erklärte, daß es den Streit nicht proklamiert 
habe und alles daran ſetze, um es nicht zum Streik kommen 
zu laſſen. de 
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Republik Polen. 


Polniſch⸗Danziger Handelsverhandlungen. 


Warſchau, 3. Oktober. Geſtern iſt nach Danzig der 
Direktor der Handelsabteilung beim Miniſterium für In⸗ 
duſtrie und Handel, Ad. Siehen, abgereiſt, um an den 
Handelsver handlungen im Senat teilzunehmen. 
Die Verhandlungen betreffen Ein⸗ und Ausfuhrfragen 
und die Frage der Feſtigung der polniſchen Induſtrie in 


Danzig. 5 h 
Beratungen im Kriegsminiſterium. 


Im Kriegsminiſterium fanden Beratungen ſtatt über den 
Haushaltsvoranſchlag dieſes Ministeriums und übe 


es „Kurjer Polski“ han 
lich um die Frage der Ernennung d 
kowski zum Armeeinſpekteur für Krakau, da 
Poſten ſeit der Ernennung des Generals Szeptycki zum 
Kriegsminiſter unbeſetzt iſt. 


Ausweiſung einiger dentſcher Optanten. 


Polniſche Blätter melden, daß infolge der Ausweisung 
einiger polniſcher Staatsbürger aus Ds etwa hun⸗ 
dert Deutſche, die für Deutſchland optiert hatten, aus dem 
Bereich der Feſtungen und Befeſtigungen Thorn, Graudenz 
und Culm ausgewieſen wurden. Es wird hinzugefügt, 52 
es ſich um eine reine Repreſſivmaßnahme handelt, 


Um die Auslieferung einer Senatorin. 


Warſchau, 3. Oktober. Die Geſchäftsordnungslon 
miſſion des Senats hatte ſich in der letzten Sitzung m 
einem Antrage auf Auslieferung der ukraint⸗ 
ſchen Senatorin Frau Helena Lewes 
nowska zu beſchäftigen. Im Mai d. J. iſt in Rom be 
einem Frauenkongreß eine in franzöſiſcher Sprache ge⸗ 
ſchriebene ukrainiſche Broſchüre verteilt worden, in der u. 
auch Frau L. als Delegierte angeführt iſt. Die Broſchüre 
ſoll beleidigende Angriffe gegen den polni? 
ſchen Staat enthalten. Frau L. ſoll die Broihüre nicht 
geichrieben, fie ſoll auch an dem Kongreß nicht teilgenommen 
haben. Senator Balinski iſt zum Referenten gewählt wor⸗ 
den. Er hat nicht nur die vom Gericht beanſtandeten 
Stellen, ſondern die ganze Broſchüre zu prüfen und ſich m 
der Senatorin L. zwecks Feſtſtellung des Sachverhalts in 
Verbindung zu ſetzen. Je nach Ausfall der Feſtſtellungen 
wird ſich die Kommiſſion bald oder beim Beginn der neuen 
Seſſion mit der Angelegenheit weiter befaſſen. 

0 
n Donnerstag findet in Warſchau bei deer 


Am heuti 
Lage in 


! ber die A 
ein der Landwirtſchaft ftatt. Zum Sonnabend berief Miniſter 


Tagesordnung ſt 
der Geſetzentwurf über den Mieterſchutz. Referent 
der Abgeordnete Dr. Z. Seyda. f 


Aus anderen Ländern. 


Bedrohlicher Aufſtand in Rußland? 


In Riga ſind Meldun 
gen aus Rußland eingelaufen, 
ic welchen im Zentrum des Sowjetſtaates ein bedroh⸗ 
eine z.. Aufſtand ausgebrochen ſei, der wie ein Brand 
5 Provinz nach der anderen ergreife. Der Aufſtand ſei 
ande gend organifiert, und die Leitung liege in den ge⸗ 
Bauer, Händen der Offiziere Wrangels. Die 
Troternarmee habe bereits Moskau umzingelt. 
ni und ſein Stab leiteten die Verteidigung vom Kreml 
Aufſtä er ſich im Falle der Einnahme der Stadt durch die 
Die ändiſchen bis zum letzten Mann verteidigen wolle. 
Meint antfche Preſſe, der wir dieſe Meldung entnehmen, 
bolt z, daß ſich dieſe Mitteilungen zwar ſchon ſo oft wieder⸗ 
das haben, wenn auch nicht in einer derart drohenden Form, 
Range aber diesmal wabrſcheinlich find, da die Preſſe der 
ſchon gebiete, u. a, auch die Lemberger „Gazeta Poranna“, 
vork ſeit einer Woche die öffentliche Meinung auf die be- 
denkebende antiſowjetiſtiſche Aktion vorbereitet hat. Zu 


ein & gäbe auch der Umſtand, daß feit den letzten Tagen 
Arme chleier des Dunkels über die andauernd unruhige 
e Wrangels gebreitet iſt. 


— 


Aus Stadt und Land. 


nge, Rabrud ſämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 


Angabe der Quelle e — Allen unfern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 4. Oktober. 


8 Radio⸗rere 
. rtegraphiſcher Verkehr zwiſchen Polen und 
Atte, Mit Ende September iſt die unmittelbare radio⸗ 
einiataphiſche Verbindung zwiſchen Polen und den Ver⸗ 
Sen Staaten von Nordamerika aufgenommen worden, 
tät zwar durch Vermittlung der neuerbauten und ſchon 
age transaklantiſchen radio⸗telegraphiſchen Station in 
Nana; fie wird direkt mit Neuyork arbeiten. „Via 
dern Warszawa” kann man Telegramme aller Art beför⸗ 
5 dringende, gewöhnliche überſeeiſche und Preſſetele⸗ 
und me nicht ausgeſchloſſen — nach: 1. allen Ländern Nord⸗ 
tim ttelamerikas gegen eine Gebühr, die um 20 Cen⸗ 
telees in Gold niedriger iſt als die Gebühr für Draht⸗ 
als gramme (Kabel) oder um 5 Centimes in Gold billiger 
gramuf der Linie „Radio France“. Zum Beifpiel: ein Tele⸗ 
fee m aus Polen nach Illinois koſtet das Wort als Kabel⸗ 
Franamm 1 Fr. 70 Cent. in Gold, auf der Linie „Radio⸗ 
arge 1 Fr. 55 Cent., und auf der neuen Linie „via Radio⸗ 
Kor wa 1 Fr. 50 Cent. in Gold; nach allen Ländern 
nierzmerikas gegen eine Gebühr um 20 Cent. in Gold 
tete 9er als die jeweilig niedrigſte Gebühr für Draht⸗ 
egramme (Kabel). Der Vermerk „via Radlo⸗Warszawa“ 
der mentgeltlich und muß auf dem Telegrammformular in 
Nubrik „amtliche Bemerkungen“ ftehen. 
bat ! rteilung von Waffenſcheinen. Das Innenminiſterium 
daß 8 einer Verordnung vom 25. September angeordnet, 
ſoll affenſcheine nur denjenigen Perſonen erteilt werden 
liter die keinerlei Zweifel bezüglich ihrer Loya⸗ 
der 3 gegenüber dem Staate ſowie des rechten Gebrauchs 
Waffe aufkommen laſſen. 
breis Hinrichtung. Eine ſchwere Bluttat, die vor mehr als 
zwes hren im Landkreiſe Bromberg verübt wurde, und 
Mot, Menſchenleben forderte, fand geſtern früh ihre Sühne. 
gen eng des Uhr wurde auf dem Hofe des hieſigen Gerichts⸗ 
fefineniffes ein gewiſſer Joſef Ziellsski bingeric. 
Mit n Er hatte im März des Jahres 1920 in Gemeinſchaft 
bdeſiterehreren anderen einen Raubmord an dem Guts⸗ 
berger Brunk und deſſen Sohn in Steinholz, Kr. Brom⸗ 
oehez verübt. Wir haben damals über die Bluttat ein⸗ 
Bruno berichtet. Zieliäski war es. der den Gutöbefiger 
den uk niederſchoß, während fein Genoſſe Johann Michalski 
jungen Brunk ermordete. Beide wurden wenige Tage 
fangen er Tat, zuſammen mit vier anderen Räubern, ge⸗ 
am 26 und dem Gericht übergeben. Das Gericht verurteilte 
Tode Oktober vorigen Jahres die beiden Mörder zum 
frafeı und zwei andere Täter zu langjährigen Zuchthaus⸗ 
am 2 m Das Obergericht in Warſchau bestätigte das Urteil 
am 20 Rei dieſes Jahres, und der Präſident der Republik 
kraft September. Michalski iſt. bevor das Urteil Rechts⸗ 
anwg erlangte. in der Haft verſtorben. Die hieſige Staats⸗ 
toben haft erhielt die Beſtätigung des Urteils am 1. Df- 
ſeſt und ſetzte die Hinrichtung auf den geſtrigen 3. Oktober 
Mörder Zur ſogenannten „Henkersmahlzeit“ batte ſich der 
Sp; ex ausgebeten: 30 Eier, 2 Pfund Wurſt und verſchiedene 
Ma preiten; dazu noch 50 Zigaretten. Er verzehrte das 
Sinri mit beſtem Appetit, und legte überhaupt bis zu feiner 
Senn elne große Gemützruhe an den Tag. Ein 
ent licher weilte die ganze Nacht bei ihm, Z. hat aber un ⸗ 
tung wett feine Unſchuld beteuert. — Die Hinrich⸗ 
unter zurde mittels Erſchießens durch 6 Mann Infanterie 
Führung eines Offiziers vollſogen Es wohnten ihr 
und ein Staatsanwälte, zwei Richter, ein Gerichtsſekretär 
Mörder Militärarzt. Kurz vor feinem Tode wurde dem 
des Pr noch einmal das Urteil vorgeleſen und der Beſchluß 
recht kelldenten der Republik, daß dieſer von ſeinem Gnaden⸗ 
8 inen Gebrauch gemacht ha 
rim Ein guter Fang iſt 
die ſeitawolisei geglückt. Sie verhaftete zwei Diebe, 
machten längerer Zeit Bromberg und Umgegend unſicher 
ei n. Es handelt ſich um einen gewiſſen Jan Gajez und 


Li tar Dunaf, die beide Krakauer „Spezia⸗ 
Nabe n⸗ ſind. Sie geben ſich vorläufig noch unter falſchen 


amen 
Ei aus, ſind aber ſchon als die obengenannten erkannt. 
Ful Sausfuchung in ihren Wohnfigen in Waldowo, Kreis 
dae Ottowitz, Kreis Thorn, förderte eine große 
An 3 6 ebeögut zutage, vor allem eine Anzahl neuer 
Federn g. Mäntel, Stoffe, Hemden, Betten mit 
Sachen 3 Uhren, ein Fahrrad und anderes mehr. Die 
Mark haben einen Wert von etwa 50 bis 70 Millionen 
imme Ane de⸗ können ſich auf der Kriminalpolizei, 


r. 71, melden. 

booteſchinbruchsdiebſtahl. In Klein Bartelſee (Male Bar⸗ 
Miez 1 drangen Einbrecher in ein Haus in der Schulſtraße 
ſtücke j ego). Sie entwendeten dort verſchiedene Kleidungs⸗ 
N Fe Werte von 9 Millionen Mark. 

ein Beieltaenommen wurden geſtern drei Sittendirnen und 
} etrunkener. 

* 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


u 
bern, Bühne. Oktoberſeſt am morgigen Freitag. Außer den 
auf de geſtern angedeuteten allgemeinen Unterhaltungen wird 
Mitter Bühne ein Bunter Abend Se 3 8½ Uhr), und von 
auf ze ab ein Kabaretteil geboten. er Bunte Abend iſt 
Gefangen gediegeneren Ton geſtimmt und bringt Rezitationen, 
durch gef Tänze und Inſtrumentalmuſik in der Ausführung 
Schluß eliebte Mitglieder der Bühne ſowie geladene Gäſte. Zum 
Geburt gelnt das einaktige Luftipiel von Hans Thoma „Lottchens 
nie da tag“. — Das Kabarett bansnen wird mit einem „noch 
„Erne dewelenen Weltſtadt⸗Spezſalltaten Pregramm,, aufwarten. 
zunüber traktionen der internationalen Artiſtenwelt“ werden in 
Mini; rechtlichen“ Produktionen akrobatiſcher, choreographiſcher 
beßeim er, Rankomimiſcher und Überbrettl⸗Kunſt wie auch in den 
25 8 Künſten der Telepathie und höheren Magie wetteifern. 
glieder nden für den Budenbetrieb find auch von ſolchen Mit⸗ 
fing, ru willkommen, die bisher verſehentlich übergangen worden 
bedenkt Wer während des Feſtes einen Teelöffel zu benötigen 
as der mird gebeten, ſich einen ſolchen mitzubringen. Es iſt 
Suse, einzige Artikel, an dem wir Mangel haben. Der Belt 
0 5 
erden chte Reſtauratorow, Gaftwirtöverein 1885. Außer⸗ 
A1 11 che Generalverſammlung findet am Freitag, den 5. d. M., 
— nor nachmittags, im Hotel Pod Orkzem (Adlerhotel) ſtatt. 
eiche un Interefe eines jeden Mitgliedes bittet um ‚zahl 


Erſcheinen Der Boritand, 


be. 
in diefen Tagen der hieſigen 


R. Altſorge (Stare Kwiejce), Kr. Filehne, 2. Oktober. 
Geſtern wurden hier die Pfarrländereien vers 
pachtet. Die noch nicht einen Morgen großen Parzellen 
brachten über eine Million Jahrespacht. 

R. Kreis Filehne (Wielen), 2. Oktober. Der vor über 
15 Jahren in die franzöſiſche Fremdenlegion 
eingetretene Sohn des Eigentümers Knispel aus Grün⸗ 
thal iſt jetzt nach Hauſe zurückgekehrt. Dem Umſtande, 
daß er inzwiſchen polniſcher Staatsbürger geworden iſt, 
hat er es zu danken, daß er ſchon die Freiheit erlangt hat: 
andernfalls hätte er wohl noch wegen eines vor einigen 
Jahren unternommenen Fluchtverſuchs nachdienen müſſen. 
Er will jetzt nach der Schweiz auswandern. 

* Inowroclaw, 2. Oktober. Auf dem Bahnkör per 
der Strecke Thorn —Inowroclaw wurde am Mittwoch vor⸗ 
mittag eine männliche Leiche in Militäruniform 
vorgefunden. Näheres über das Ergebnis der eingeleiteten 
Unterſuchung iſt noch nicht bekannt geworden. 

* Inowroclaw, 3. Oktober. Bei einer an einem drei⸗ 
ſtöckigen Hauſe in der Thornerſtraße vorgenommenen Dach⸗ 
renovierung ſtürzte der dort beſchäftigte Dach de cker ⸗ 
geſelle Wojan von hier ab. W. war gerade im Begriff, 
einen an einem Seil befeſtigten Eimer mit Teer auf das 
Dach zu ziehen, als das Seil riß, wodurch W. das Gleich⸗ 
gewicht verlor und vom dritten Stock auf das Straßen⸗ 
pflaſter ſtürzte, woſelbſt er auf der Stelle den Tod 
erlitt. — Geſtern früh wurde die Witwe Marjanna Marein⸗ 
kowska, Köchin des Notars Dr. Mueller⸗Czarnek, Staszyca⸗ 
ſtraße 4, in ihrem Bett leblos aufgefunden. Der 
Tod war durch ausſtrömendes Gas verurſacht. Alle 
Wiederbelebungsverſuche blieben erfolglos. 

* Kruſchwitz. 30. September. Auf dem letzten Wochen⸗ 
markte bot ſich, wie das „Poſ. Tagebl.“ berichtet, dem 
Publikum ein eigentümliches Schauſpiel. Eine 
Frau, die Eier verkaufen wollte und einen zu hohen Preis 
orderte, ſollte mit dem Schutzmann zur Polizei gehen. 

rgerlich darüber, warf ſie alle Eier leinige Mandeln) 
auf das Steinpflaſter, ſo daß alles zu einem Brei 
wurde. Wegen dieſes Vergehens und wegen Preistreiberei 
iſt gegen dieſe Frau Strafantrag geſtellt worden. 

* Kurnik, 3. Oktober. Heute nacht verſuchten hier un⸗ 
bekannte Einbrecher in das Muſeum des Grafen 
Zamoyski einzudringen, wurden aber dabei durch einen 
Diener überraſcht und durch die Abgabe mehrerer Schüſſe, 
die zweifellos fehlaingen, verſcheucht. Ob fie irgendetwas 
geſtohlen haben, iſt bisher noch nicht feſtgeſtellt. 

* Obornik, 2. Oktober. Jaratſchmühle im hieſigen 
Kreiſe, an der Welna gelegen, iſt ein Raub der Flam⸗ 
men geworden. Am Sonnabend abend gegen 10 Uhr brach 
in der Mühle Feuer aus, das fie vollkommen zerſtörte. 
Außer der Mühlenein richtung und den Sachen der Ange⸗ 
vr find größere Vorräte an Getreide und Mehl ver⸗ 
rannt. 

* Poſen (Poznat), 2. Oktober. Mit Geldſtrafen 
belegt find 24 Chauffeure, weil fie die Straßen, die 
fie befuhren, mittels Benzindampf verpeiteten, 19 Chauffeure 
ſind beſtraft worden, weil ſie zu ſchnell fuhren, 13 Chauffeure, 
weil ihre Autos nicht beleuchtet waren, 10 Autoführer, weil 
ſie unvorſchriftsmäßige Signale gaben, 6 Chauffeure, weil 
ſie kein Diplom beſaßen, 13 Autoführer, weil ſie falſch aus⸗ 
wichen, und 2 Chauffeure, deren Maſchinen keine Nummern 
1 — Andernorts zur freundlichen Nachahmung emp⸗ 
ohlen! 

* Poſen (Poznan), 2. Oktober. „Schwarzhändler“ 
treten hier in erheblichen Mengen auf. Sie handeln mit 
Anzug⸗ und Kleiderſtoffen, Schuhwaren uſw., die ſie in 
großen Maſſen in Säcken bei ſich führen. Sie preiſen ihre 
Waren auf den Straßen geheimnisvoll zu ungewöhnlich 
billigen Preiſen an, locken ihr Publikum in die Haus⸗ 
flure, und der Handel kommt in den meiſten Fällen zu⸗ 
ſtande. Die tatſächlich ganz ungewöhnliche Billigkeit der 
Ware legt den Gedanken nahe, daß ſie entweder von ganz 
minderwertiger Güte oder auf unredlichem Wege durch 
Diebſtahl erworben iſt. Neuerdings widmet die Polizei 
U ae. e eine ganz beſondere Aufmerk⸗ 
amkeit. 


Ki dieb wurde heute früh von der hieſigen Bahn⸗ 
8 auf dem Bahnhof feſtgenommen, als er, l 
Beute beladen, von einer „Geſchäftstour“ hier eintraf. Es 
handelt ſich um den 20 jährigen Franz Witkowski aus Lugin 
bei Schrimm. 
Monſtranz, die er vermutlich 
— ein geladener Revolver und mehrere Einbrecher⸗ 
bal ſich biöber noch nicht ermitteln laſſen. 

* Poſen (Poznan), 3. Oktober. Infolge einer Gas⸗ 
ex pl rc wurde die Wehr geſtern abend um 9 Uhr nach 


* Rawitſch (Rawicz), 3. Oktober. Wir berichteten in 
Nr. 203 unſerer } vom . 
von der Ausweiſung des = ners Hermann Appel⸗ 
baum aus Rawitſch aus dem Grenzgebiet Polens in einer 
Entfernung von 30 . von der Grenze. Herr A. 
macht nunmehr öffentlich 3 daß die Verfügung des 
Staroſten Stelmachowekt, oled „den er aus Rawicz ausge⸗ 
wieſen wurde, nom dem Wolfe aus Poſen durch Be⸗ 
ſcheid vom 27. September aufgehoben if, 
r. Bitte (Sierakow), 2. 7 Nachdem die Getreide⸗ 
gur ge gen den fe v . Km 
us nehmen x 2 en. e La 
träge ſcheinen aber nur mittelmäßig zu fein, 


Handels⸗Rundſchau. 
Geldmarkt. 


Die polniſche Mark am 3, Oktober. 
100 2 in Danzig 80 77590 


82 792—83 703; in Wien 10,50— 
bis 12,25; in Prag, Auszahlung . 0,0078 / —0,0074¾: in 


Sante e n Neuyork, Aus⸗ 


Warſchauer Börſe vom 3. Oktober. Schecks und umſäte: 
Bel 0 Danzig und Berlin W London 1884 000 "nis 
e Meuiort 1000, 88 en en a 
ae). er bee Vereinigten . 000. rn u 
Züricher Börſe vom 9. Oktober. mtliche Notierungen.) 

rk 5,60½, London 3, 48 ½, ö 
cr Neuyo ken 28.45, Belgien Paris 38,27½, 


Warſchau 0, 
Wien 0,0078°/,, Prag 16,70, 28,15, Berlin 
Kü eine ad 14. 


Berliner Deviſenkurſe. 


3 3. Oktober 2. Oxtober 
in Mart Ge | Brie, een rie 


elland 1 Oh. 172867500. 0 173432500, 125288000. 0 125814000. 
uen.-Air. ef. | 145535000.0| 14385000. 105735000.0| 108265000. 
1 Frese. 22144 500.60 255500.00 16159500.00| 16240500.00° 

Kr. 88825500. 00 8937 4500.00 5047 3505.00 50726500.00 
77805000. 00 73195000.00] 5665 3000.00 56942000.00 
116508000.0 117092000.0| 84583000.00 | 85012000.00 
0 8871875.00 


19750500. 00 19849500. 00 14384000. 00 14436900,.09. 
3 1453625900 | 

4389 0000.0 441160900.0| 31920000).0 | 32C800090.0' 
FTraukreich Sr. |26134590,00 26265500.00 19152009,00)| 19248000,00 
Schweiz 1 Fre. |78403500,00 | 78798500,00| 56867590,00 57142500. 00 
Spanien 1 Peſ. 58852500.00 59147500.00| 42892500,00 | 43107500,.09 
Tokio 1 Ven 164957500.0 217504250. 0 155610000. 0 156390000. 0 


Rio de Jan. 
41995000. 00 42105000. 00 31421 250.00 31578755. 00 


1 Milreis 
Dtſch.⸗Oeſterr. 

100 Kr. abgeſt.. 618450.00 621550,00| 448850.00 451150,00 
Bras 1 Krane 13117090.00 13182850. 00 9526125.00 8573875. 00 
Sudapeſt 1 Kr. 23841. 00 23759. 00 1957.00 17043. 00 

Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 3. Oktober. 
Banknoten: 1 amerik. Dollar 448 875 005 Geld, 451 125 000 Brief, 
100 polniſche Mark 89 770 Geld, 90 225 Brief. Tl. Ausz.: 1 Pfund 
Sterling 2144 625 000 Geld, 2 155 375000 Brief, Holl. 1 Gulden 
187 013 250 Geld, 187 968 750 Brief, Paris 1 Frank 28 428 750 Geld, 
28 571 250 Brief. Verkehrsfreier Scheck: Warſchau 82 792,50 Geld, 
83 207,50 Brief. 

Schlußkurſe vom 3. Oktober. Danziger Börfe: Dollar 
450 000 000, Pfund Sterling 2 150 000 000, Polennoten 90 000; im 
Abendfreiberkehr der Dollar 445 000 000, Polennoten 87 500; Neu⸗ 
yorfer Parität 400 000 000. 

Die Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für 100 deutſche Mark 


© 
on 


10 Pfennige, 1 Silbermark 37480, 1 Dollar, große Scheine 410 000, 


kleine 405 900, 1 Pfund Sterling 1 865 000, 1 franz. Franken 24 500, 
1 Schweizer Franken 73100, 1 Ztoty 50 800. 


Produktenmarkt. | 


ö 4 
Setreidenstierungen der Bromberger Induſtrie⸗ und 
Handelskammer in der Zeit vom 3. Oktbr. bis 4. Oktbr. (Großhan⸗ 
delspreije für 100 Kilogr.) Weizen 1150000 —1 300000 Mk. Roggen 
680 000 —750 000 M., Futtergerſte —, — M., Braugerſte 660000 bis 
750000 M., Felderbſen 1500 000 — 2 000 000 M., Viktorigerbſeu 
2 500 000—3 200 000 M., Hafer 650 000—700 000 M., Fabritkartoffeln 
— M., Speiſekartoffeln 110 000 M. Weizenmehl 70°, (inkl. Sad) —, 
1 70°, (inkl. Sad) 1 200 000 —1 350 000 M., Weizenkleie 
400 000 M., Roggentleie 570 000 M. 
Amtliche Nstierungen der Boiener Setreidebirſe nom 
3. Oktober. (Die Sroßhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilsgr. 
= Doppelzentner bei ſofortiger Waggon-Lieferung.) i 
Weizen 1250009— 1350000 M., Roggen 720000— 770000 M., 1 7 7 5 1 
mehl 2300000 — 2400000 M. Roggenmehl 1250 0001350 000 M. (inkl. 
Säcke), Weizenkleie 370000 Mark, Noggenkleie 340000 M., Gerſte 
550 000.—600 000 M., Braugerſte 720000 — 770 00 M., Hafer 650000: 
bis 700000 M., aps —, „. Odermennig —, — M., 
Viktorigerbſen 3 000 000-3 500 000 M., Felderbſ. 2000 000 —2 500000 M., 
Eßkartoffeln 120 000 — 130 000 M., Fabrlktartoffeln 100 000 —110 000 M., 
Roggenſtroh, loſe 65 000—75 000 M., do. gepreßt 95 000—105 000 M., 
eu, loſe 000 —115 000 Mark, do. gepreßt 130 000 150 000 Mark. 
eringe Marktzufuhren. Warenmangels wegen ſehr ſtarke Nach⸗ 
frage. Tendenz: Steigend. 
Danziger Getreidenotierung lamtlich! vom 3. Oktober. Weizen 
1.401,45 Dollar, Roggen 1,10—112¼ Dollar, Gerſte 1151,22 
Dollar, Hafer 1,00 Dollar. 


Materialienmarkt. 


Metalle. Warſchau, 2. Oktober. Die Vereinigung der pol⸗ 
niſchen Eiſenhütten ſetzte für die Zeit vom 30. September folgende 
Richtpreiſe je Kilogramm für Walzeiſen feſt: Handelseiſen 18 000 
bei einer Menge von über 60 Tonnen, bei kleineren Mengen er⸗ 
höhen ſich die Preiſe um 2 Prozent; Bandeiſen: kalt gewalzt 34 500, 
warm gewalzt 20 900; Draht 22 500, Blech 24 800, Univerſaleiſen 
21 700. Alle Preiſe verſtehen ſich für Waggonladungen ab Hütte. 

Farben. Krakau, 3. Oktober. Notierungen in tauſend 
Mark: Zinkweiß 80, gewöhnliches helles und dunkles Ugier 14, 
franzöſiſches 24, Terra anglifä 8, gelbes Umbra 18, bronzenes 18. 
Kalkgrün 36, Zitronenfarbe 38, helles Ölgrün 60, dunkles 42, roter 
imitierter Zinnober 60, Ultramarin 160, Holzbeize 25, gewöhnliche 
ſchwarze Farbe 12. 

Baumaterialien. Danzig, 3. Oktober. Auf dem Zement⸗ 
markt iſt die Tendenz weiter ruhig. Für deutſchen Zement loko 
Grenze ohne Fracht und Packung wurden für 10 000 Kg. verlangt 
586 Goldmark; im Kleinhandel find die Preiſe um 15 bis 80 Prozent 

er. 

Berliner Metallbörſe vom 3. Oktober. Preis für 1 Kg. in 
Millionen Mark. Raffinadekupfer (99-993 Prozent) 125—135, 
Originalhüttenweichblei 59—60, Hüttenrohzink (im freien Verkehr) 
70—72, Remalted Plattenzink 56—58, Originalh.⸗Alum. (98 bis 
99 Prozent) in Bröcken, Walz⸗ oder Drahtb. 259—260, Bankazinn, 
Straitszinn und Auſtralzinn 450—460, Hüttenzinn (mind. 99 Proz.) 
440450, Reinnickel (68— 99 Prozent) 260—270, Antimon (Regulus) 
58—60, Silber in Barren, ca. 900 f. f. 1 Kg. 85009000. 


Viehmarkt. i 


Boiener Viehmarkt vom 3. Oktober. (Ohne Gewähr). Es 
wurden gezahlt für 100 Kilogramm Lebendgewicht: na 
Rinder: 1. Sorte 4900 3 M., 2. Sorte 4200000 bis 


800 00 A 

6 000 000—6 200 000 M., 2. Sorte 5 400 000 M., 3. Sorte 
5 000 M. — Schweine: 1. Sorte 8 400 000 M., 2. Sorte 7 600 000 
bis 7 800 000 M., 3. Sorte 6 600 000 —7 000 000 M. — Schafe: 1. Sorte 
000 M., 2. Sorte 4 200 000 M., 3. Sorte 3 000 000—3 300 000 M. 
Der Uuftrieb betrug 12 Ochſen, 112 Bullen, 269 Kühe, 196 
Kälber, 1036 Schweine, 213 Schafe, — Ziegen. — Tendenz: Lebhaft. 
— — — ͥ — — — 


| 


Maasberg & Stange 


Bydgoszcz, Pomorska 5 
Jelefon 900 Telegr.- dr.: „ Masta“. 


Stein kohlen, Hüttenkoks, Holzkohlen 


Kalk, Zement. Fa 
Gross-Vertrieb und general Vertretungen. 


Bank H. Pfotenhauer 


Kom.-Ges. auf Aktien. Kap. u. Res. 2. Z. 400 000 000. 
Danzig, Dominiks wall 13. 9740 


Erledigung sämti. Bankaufträge. 
r K TEEN TITTEN 


- Wafferftandsnachrichten. 


alieritand der Weichſel betrug am 3. Oktober 1923 
ern + 0,12, Fordon + 0,00, Chelmno (Culm) 
0,05, Grubaiadg (Eraudenz) + 0,02, Kurzebrack -- 0,40, Bietel 
0,23, Tezew (Dirihau) — 0.18, Einlage + 2.30, Schiewenhorſt 
2,60, Jawichoft am 2. Oktober + 0,83, Krakow am 2. Oktober 
wa 2 am 29. September ——, Warszawa am 1. Oktober 
. eter. 


Hauptichriſtteiter. Gotthold Starke; verantwortlich für 
en geſamten redaktionellen Inhalt: Johannes Kruje; 
für Anzeigen und Rellamen: K. Przy * d } zi, Druck und 
Verlag von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten. 
Hierzu: „Der Haus freund“ Nr. 79. N 


Achtung! 


Am 3. Oktober, früh 12¾ Uhr, entſchlief ſanft im 
Herrn nach kurzem ſchweren Leiden unſere herzens⸗ 
gute Mutter, Schwiegermutter, Groß⸗ und Urgroß⸗ 
mutter, Schweſter und Tante 


Fan Malin Beher 


im Alter von 81 Jahren 7 Monaten. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Hermann Beyer. 


Die Beiſetzung findet am Sonntag, den 7. Okto⸗ 
ber, nachmittags 3½¼ Uhr, vom Trauerhauſe in Palcz 
aus ſtatt. 1122 


Belohnung demjenigen, 


lieben Frau 7 Jatubow 
Jasna 9 (am 21. 4. 23 verübt), jo macht 


werden kann. 


Okole, Jasna 9. 


- Stellengejuche. 


Landwirt 


Ausgangs 40 er, alleinſtehend, des Deutſch. 
Poln. mächti 


ähnl. 


ſtände halber andere 
größern evtl. auch mittl. Beſitzes. 


Am 28. v. M. ſtarb nach kurzem ſchweren Leiden 
infolge einer Operation unſer 


Küfermeiſter, Herr 


Oskar Pomrenke 


im Alter von 64 Jahren. 

Der Dahingeſchiedene war uns ein langjähriger 
Mitarbeiter von ſeltener Pflichttreue und eiſernem 
Willen. Sein Verluſt iſt für uns unerſetzbar und wir 
werden ſein Andenken ſtets in Ehren halten. 


Firma Emil Werckmeiſter Nachflg. 


Die Einäſcherung fand am Dienstag, den 2. d. M. 
nachmittags 3 Uhr, in Danzig ſtatt. 


angewieſen. Offerten erbittet 
. Jurk, © 
v. Grudzigdz. 


Junger Buchhalter sche 


mit ½ jähr. Praxis, ſucht per bald 


Buchführ. vertr., get, 
Poln. und Deutſch 

Wort u. Schrift, ſucht 
ver ſofort oder ſpäter 


1 


Pi Offert. unt. N. 11233 unter L. 9 
Mc. 2. Geimäftsit._d, 3.|Beigättsn. F. Sta, 
Landwirtstochter 


vr beit 
der Beſſeren A 


Offerten u. M. 11231 zu führen. 


Achtung! 


20000 000 Mark 


der mir richtige 
Angaben über den ſchrecklichen Mord meiner 
ski, Okole. 


der Täter entgültig überführt und beſtraft 


Otto Jakubowski, 


„wohl erfahren in allen Zwei⸗ 
gen des wirt chaftlichen Betriebes, der außer 
mehreren Jahren als Oberinſpektor 5 Jahre 
Be mittelgr. Güter nach Hinweis des Beſitzers, 
welcher nicht am Orte wohnte, ſelbſtändig 
verwaltet hat, ſucht vom 1. Januar 1924 I 
Be e 
} Derſelbe 
iſt imſtande, Wirtſchaft jeder Größe in guter 
el Ordnung zu erhalten und die größten Erträge 
au erzielen, was deſſen Orginalzeugniſſe be- 
weiſen. Auf hohes BED Suchender nicht 


erwalter, Dom Marusza 


Fräulein, alleinſteh., 

band . 
od. ſpät. 
m. einf., dopp. u. amerik. Stellung a. d. Lande als 


Itſchaſterin, 


oder Stütze 
Stellg. als Buchhalter. am liebſten bei allein⸗ 
Korreſp. od. Kontoriſt. ſtehendem e Off. 


5 ſucht ab 1. 11. Gelegen- Alleinſtehende Witwe, 
ur Erlernung geb., wünſcht b. einem 
Küche. 22 71 den e 

un 


Treibriemen 


für die jetzige Dreschzeit empfehlen 
Geſucht zu ſofort ev. Side, Aba seine 


Ferd. Ziegler & Co., Dworcowa 95. 
Kohlehel ng Gradſäge 508 Er 


EEE 

. ̃7˙——— Fe 
NET 

2 Nucheimädch N ra e ee, 
een, Selen, Jllel, Mul, flo zerhrof ‚gehn, Welger⸗ 1 


b. Oſtaszewo, p. Torun, für mehrere 5 im Geb 0 
Pommerellen. Auſfſchlag per Zahn 1.8 Gier u. über⸗ 
zeugen Sie fih. — Bitte ſich zu melden im 


daß 


11120 


Schraubzwingen. 


wie 


un | un == 


perfekt in Polnisch. 1. in Polniſch u Uhr morgens bis 7 Uhr „ 


Rechnung: 


200 Str. 


Lebenslaufunt. te 
a, d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Fee von 
manch mit Buchfu⸗ P auf! 
zum 5 für ache | — S. Bitte die genaue Adreſſe zu beachten. Deffentt. 4 Ane 55 
mit gutem Gehalt für m Side 
ſofort geſucht. Offert. ee ich vom em 
1 Zeugnisabſchr. und Kochobſt, t fordernden auf ft . 


sale 


11239 Ztg. 


Suche ſofort eine ev. in kleineren e waggon⸗ 00 dir Mo gen 
t | ‚ao 
Erzieher in. Marmeladenfabrik, an . 2 


Telefon 1410. 


Schreib⸗ 11217 
Maſchine 


ſteht zum zer Be 
Kröl. Jadwigi 10, 1 


Bydgoszcz. Zduny 13. 
Zu verkauf.: 1 Sofa, 
Frau 3 one, 1 Kleiderſchrank, 1 Ver⸗ 


naty, 9387 
Um Beitgeitelle mit 
b, Straltowo, Boananı. n 8 ohne Datza en, 

Für den frauenloien Made Wagen, ble 
Nforg at meiner 220) und Anderes. 14154. 


in meinem 
ul. Dworcowa ie ns 
W.Junk,zaprzy® 
senzal handlowY ei 
izbie przemyslone, 820 


handlow.w Bydgo® 


chen 10 jährig und ein 
Knabe 9 jährig. 


M en Wirtſch. Okole, 9, eee fl 
ee eee Molörkemen, Franenpalk, 


Chaiſelongue. 

eine — Matratzen in beiter 

in Ausführung verk. bill. 
Dom Handlowy, 

nit unter 37 Jahren. Sniadeekich (Eliſabeth⸗ 

E. Goertz, Radzyn. ſtraße) 39. 10850 


6% Meter 

preiswert. 

Orla Nr. 1 
im Geſchäft. 


Wee —.— 


verkauft 
11215 


use 


Pup penn zur 
Bydgoszcz. DW ore. . 
nie 


Wer erteilt Polin 


F yenticien brach 


Offene Stellen 


ö Am 1. Oktober entſchlief ſauft 
nach arbeitsreichem Leben unſere 
liebe Mutter, Großmutter und Ur⸗ 

großmutter 11252 


. Wilhelmine ing 


Ra 12 


getz unt. 
a. d. Geſchäftsſt. d. 3 ei 


im 98. ER 


5 dagen Beratung 


jowie 9852 kommen beherrſcht, 


Vertretung in Ver⸗ Eintritt geſucht. 
drüngungsſchüden. 


Kattau, 


Berlin SW. 11, 


Deſſauerſtraße Nr. 8. 
Nähe Potsdamer Platz. 


Näununds - Ausverkauf 


wegen gänzlicher Aufgabe verschiedener Artikel 


Hüte :: Fantasies :: Blumen, 


Reiher :: Handtaschen usw. 
Pelzsachen jeder Art wer den gut und 


sachgemäß gearbeitet. 


Umform-Hüte 3 men" 


neu in 8 Tagen. 


Martha Kuhrke, 


Niedzwiedzia (Bärenstr.) 4, 
Eiſerne 


seien 


find Sache ver haben. 


ae anowstt, 
ulica Bomorsta 2 
chloſſerei. 


Heirat 
„ od. unverh., 


Verh 
Welche eygl. 1 25 auch älteren, einfachen 


möchte ſich mit e 
jetöftänn. ea N ung 


Jahre, glückli 
AL eventl. 
twe vom Lande 
nicht ausgeſchloſſen. — 
Ni der polniſchen 
Sprache in Nause 
Schrift mächtig und 
Gutsvoriteher Sachen 


Offerten unt. 

an die Geſchäftsſtelle 
erledigen kann. t 
zum 1. * Fuel 


Im Namen 
der trauernden Hinterbliebenen 


Monita Czinczoll. 


Beerdigung am Sonnabend. den 
6. d. Mts., vorm. 10'/, Uhr, von der 
# Salie des alten evgl. Friedhofes in ie 

der Wilhelmſtraße. 6 


wird 


und Referenzen melden. 


C. Fiebrandt & Co., T. 3 o. 


bee el. 
Bydgoszcez⸗Okole. 


Mehrere tüchtige 


Torun, Cheiminsta 15. 


ſuchen Mercedes, e 
Perfekte 


Deutſcher 


Eondip. leb 


Für ein Berjonal von 
8 Perſonen wird ein 


Lehrer 
der boin. Eprache 


von deutſcher Firma 
peut. 1 er⸗ 

F. 985 
bei die Gesche d. Bl. 


Jel. 4. Szubin Tel. 4. 


Falte wieder täglich 
Sprechstunden. 


J. Czarnecki, dentist. 


9193 


zeugnis, ni 
20 Jahre alt. 


monatlich. 


zee 


Achtung! 


An die Herren Zahnärzte 
und Dentisten! 


Mit Gegenwärtigem habe ich die El 
mitzuteilen, daß ich inter der Firma: 


Dental-Depot 
„Pomorze“ 


8 der ul. Sniadeckich ae u ) 38, 
1. Etage, Ecke Dworcowa (Bahnhofstr.). 
eine eigene Niederlage von zahn- 
rztlichen Geräten eröffnet habe. 
ich empfehle die größte Auswahl von 
Materialien zu mäßigen Preisen. 11244 


eg für meine 


gebildeten 


dieſer Zeitung erbeten. 


Geldmarkt 
50 Mill. bee 


u leihen. Zinſen nach 


Ser ggg. f Off. u. 
T. 11250 a. d. 


30 Millionen 


gegen gute Garantie 
25 5 entipr, un ge⸗ 

t. Off. u. S. 11168 
an die Gesch & Bl. 


niſſe erwünſcht. 
milienanſchluß. 


llernitz) b. Grudziad 
Zeugniſſe u Geha te 
anſprüche find einzu | 


Telefon: Laſin 2 
Tüchtige 


Von ſofort od. — 5 
jüngerer, energ., 


Bi rtihaftgeleve 


A. ie re Sr 
ses 


a die Geichit. d. 30. D. 112010. d. Gl d. Bl. 


Berſandleiter ı l. 
Fühle Lagerverwalter, 


der mit Expedition, Verzollung und Lager⸗ 
buchführung gut vertraut iſt, die polniſche u. 
deutſche Sprache in Wort und Schrift voll⸗ 
zum ſofortigen 


9875 

Es wollen ſich nur erſte Kräfte, denen an 
einer Lebensſtellung liegt, ſchriftlich unter 
Beifügung von Zeugnisabſchriften, Lichtbild 


Gärtnergehilfen 


ſucht bei hohem Gehalt und freier Station 


L. Tomaszewski, Samenkulturen 


Verkäuferinnen; 


„| Wäthe-Nüherinner 


für beſſere Damenwäſche ſucht z. ſof. Eintritt * Ö 


B. Czarnecki, u. Gagen 18. 


poln. Staatsanaehör. 
mit Einjährig.⸗ Sgr. 
t findet ei 5 u. II. Landei 
0 zum 15. Okt. Stellung. 
Gehalt 17, Sn Roggen 
Meldung. 
mit Lebenslauf an 
Rittergut Smetöwto, 
b. ee Pomorze, 
Bahnſtat. Smetowo. 


Suche von ſofort od. 


Morgen große 
bee einen 


Eleven. 


Polniſche Sprachkennt⸗ 
Fo⸗ 


e K. Wilhelm 
Rien ont Er. Oſöwko. g g 


Aachergegellen : 


H. Matthe 
bb bellbr Garbarn 30 Garda 0 


r — 
Mädchen 
brich u. ſauber, ſofori 
aeſucht. 


11211 0 
1 37 Er 


artoffel⸗ 
2: Be See n na, It 0 age 


11172 98 — 
g zu verkaufen: Keſſel abzugeb. 
Sauberes ehrliches Kft. 2 Seſſel, Teppich. Torunska 168. 


Mädchen „a Er. Somorsta 13, Günſtig zu verkaufen: 


& ce. 
Jagiellonska 15. 


egal 


einem Kin Eine ſchmiedeeiſerne kauft ftä 
Fele gem, Ur Sofa, Veltgeſtele. Wendeltreppe ® FREE Enns 


8 und Wäſche⸗ 
ſpinde. Feldbeitgeftell 


Benzolmotor Langhold 


(Heyneſtr.) 2, I. Trpp. 


Nenſtmädchen 


kann ſich melden. 11933 
Mencel, ul. Libelta 11. 


Ein kinderl. Ehepaar 
ſucht von ſof ein 11114 


ienſtmädchen. 


D. 


9166 


8 andere Gegen⸗ 8 1955 155 So 1 . — au BIER N 14279 6 0 
erm. 
Wände zu wert, g Berben, 28e Gee . 
Mittelhaus. 
8 3 970 
„Kommode. Soſa 
e h 
Danzigerſtr. 85, I. r. N Cheobrego 15. Bi W 0 ü ü ü g f 1 
Aufwärterin Gut erhaltener 2 24 
„ee ae Küchen ſchrank 
töl. Sadwigi 10. II. ch. and. z. dert. 
STETTEN een al, . Siointib io, f A 
5 e a. asanitalt. 1246 
An⸗u Verkäufe (gestrone u. Wegavp. für exhloflerei geeignet, 
: m. Gläſ. z. vk. Bel. v. ſofort zu mieten geſucht. 5 1⁰ 
Wollen Sie = we . 1105 Bruno Korth, ul. Kordeckiego 7 
in ra 
N neuer Haslocher 7 lugt 
5 In Mietsstreitiskeitel 
Si ul, Dabrowsfi 
Wend. 3 (Ahr e d sowie Schriftsätzen jeglicher t 
von 4-6 Uhr. erteilt Rat und Hilſe 
Nähmaſchine, Fahrrad. Z.Gruszezynski, ul.Gdanska 162. Il. Eig. 
e e Spiegel. — — 
Teppich, Camp. Nippes e b. 
eamter 11 


zu kaufen geſ. Off unt. 
€. 11121 a. d. Gſt. d. 9. 


star u. Gehrock 


für große, ſtarke Figur, 
gut erhalten, zu verk. 


Schönwald, Gniezno, 
sn 


ul. Zumsfa 14. 9899 
Drilling Wopnungs⸗Lauſch 

0 A0 ſonnige 2⸗ im. ⸗ 
kal. 16, Kugel 9,3, hahn⸗ Wohnung, elett Licht, 
los, iſt ſehr eünftig 5 Sastu. Bad zu tausch. 
vertaulen geſucht geg. 2—3- Fim.- 


en Grundſtückhdl, Herm. ⸗ 


Frankeſt. 1a. Tel. 585 9755 


Für Deutſche! 


1 in . 
auf eine Be⸗ 

Hung An Nei 777 

ıltaufhen. Meld. 

A. 11 1168 a. d. A. 11168 d. d. Gt. d. Bl. b. Bl. 


C. Wetter. 


An⸗ — Verkauf von 


ütern⸗ 


ſowie 7805 


Grundſtüclen 


2. 


für möglichſt bald 
Aaierb, unt J. 90 
nerb, unt 8 
an d. Gſchſt. d. Ztg. 


Bu 


mit Schuppen | 
abzugeben. 


9863 Bodgsbacz ul Digg!. affengeſchäft 0 hierſelbſt. Janeczek; 30, J. 
Für ee ‚Hu er tus“, Offerten unt w. 11240 Gan 12 be lie 


kbe 


Grodzka 16. an die Geſchſt. d. Ztg. 
2⸗3ĩ 
(1 Kutſchwagen? aalen 
astronen, 9290 n eine ö⸗ 

10 lerne Teniter Amer, 


ohnung und 
„| verkauft Jarn 2. 11221 
om ———— 1 einb. 
zu auf 1 0 


Of u. B. 1112 
u. B 
8 dr: ainderipnn. find zu richten an bie 


dag Preis unter O. 1123 Wohnung 


a. d. Geſchäftsſt. d. ® 
(Vorort) kauft von 2-3 Zimmern 


gige, 1 Perforiermaſch. 


Woldafter, Fabri 
b e 
l⸗ u. Schne 


170 Aae und 


m. Kochgel. od. 
benutzung. f. fl. mie! ; 
ält. Leute) rof: ME e 
.. B88 0 a 1 0. 


ca. ör i hig. 
geen ae e candle e 8 mr 
n Mei nao Bernie Bourne 


Franz Lehmann, 
ydgoszez 
ul. Af 28. 
e 


WMannloch⸗ dh ſchäſtsſteue diel. 
N berpadun 


na a Bureau 
Sa räume 


einlage, verkauft à kg 
m. Teleph. u. Einricht., 


mit 195000 Mk. 11227 
Danzigeriiraße eleg. 


Reifen iſt, I 


zimmer 


im beſſeren Hauſe. 11 
ind zu richten U d. Bl. 
G. 11208 a. d. 8 


od. 2 möbl. Zim 
von ſelbſt. 15 
. 7 5 


) fc me 


ſuchen 
orte Jg 


N 
Angebote erbet. unter 
9809 die Ge⸗ 


und Prieſtauben 


zu verkauſen. 11154 
_._Subelsta 12, 1 


Pianino 


a ert 
Wo 


1124 5 
Bede 2 N 
Kaufe ſofort 


Klavier od. Flügel 


Off. u. R. 11161a.G. d. Bl. 
Geige 
e 


eitg. 


are) 


Gdanska 139, 
Schuhwarengeſchäſt. 

ſowie evtl. auch Lager⸗ 
räume von ſofort zu 


Srahtlel =: 


5 ver⸗ 
au 725 


ucht S lo E Sw. Tröjen 22 b, II, r. 217000 195 „Giträhnig, Gefl. Off. unt, J. 11210 
Hochachtungsvoll - ET] Mill. 2 der Inſpeltor e e Teich. Sürotüh Sirotiih verz. g. d. Geihättslt. d. 2. 1 
Leopold Zalcman. (häftsunternehm. auf geſuch 9964 ge mit 4 NRajten, geeignet Glatldraht geflochten, June Frau Bi ein Anon 
fon 872, . fon 872, 2 Monate und g. hohe 5. time, ’ 4 für Te 1 zu verk.] à kg 185000 Mit. 11226 Zimmer mit oe C. G. 
2 Telefon Telefon 872. 5 5 Off. u. , Si 5 Schmidt, Nugosza Goldziewski, elegenheit. Off. unt. cen-Expedition 11200 
09999909 9999999999990999099 15,11249 a. d. Gſt. d. Bl. wald. ulica — 42. [Sophienstr. ) 8. 1127| Roronewo, Sworcowa. 11207 a. d. Oft. d. 3. „Expreß“. 


2. Blatt. Deutſche Rundſchau. 


Pommerellen. 
4. Oktober. 
Sraudenz (Grudzigdz). 


bie dr. Ehrung. Durch ihre Vorſitzende überreichte heute 
5 evangeliſche Frauenhilfe der Frau Erneſtine 
Do Manı geb. Leutloff für 30 Sabre lange, treue 
5 uſte im Haufe der Familie Marquardt die Jubiläums⸗ 
nooſche mit einem Diplom. Im Laufe des Tages ſtellten ſich 
— eine Reihe von Gratulanten ein, die es ſich nicht neh⸗ 
Lebe laſſen wollten, ihre Wünſche für einen ſonnigen 
nsabend im Verein mit ihrer Dienſtherrin darzubrin⸗ 

en. Möchte fie recht vielen ein leuchtendes Vorbild unbe⸗ 
ter Zuverläffigkeit und treuer Aflichterfülluna fein! * 
. Drillinge. Die Gattin des Beamten beim Bezirks⸗ 
joramt Frackowiak wurde von Drillingen weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts entbunden. Alle Neugeborenen, durch die die Fa⸗ 
e auf 5 Köpfe angewachſen iſt, befinden ſich wohl. * 


Thorn (Toru). 


Um Die Ortskrankenkaſſe hat vom 1. Oktober ab eine 
no ppierung der einzelnen Verſicherungsklaſſen vorge⸗ 
gen. Die Arbeitgeber müſſen ihre Angeſtellten inner⸗ 

ab fünf Tagen in die entſprechenden Klaſſen umme. 

u, andernfalls ſich dieſelben ſtrafbar machen. ** 
ms Dem Ansſchuß zum Kampfe gegen den Alkohol für 
0 Landkreis Thorn gehören ant der Staroſt A. von 
iſrlilset, der Kreistagsapgeordnete Fr. Dolatows i⸗Ott⸗ 
un Pfarrer Szuman⸗Nawra, der Direktor der Pomm. 
inf wirtihaftstammer St. Dabrowski und der Kontrolle 
wirsktor vom Finanzamt W. Szeimel, Diefer Ausſchuß 
dan in Kürze eine Lifte und Aufſtellung ſämtlicher noch zu 
ſierenden Schankſtätten im Landkreiſe bekanntgeben. * 

M — Sicherheitsmaßnahmen an landwirtſchaftlichen 
fer binen. Die Landpolizeibepörden haben trengen Be⸗ 
ve! erhalten, ſich davon zu überzeugen, ob ſämtliche An- 
werdswellen und andere freiliegende Getriebe an Roß⸗ 
Räten, Dreſch⸗ und Häckſelmaſchinen uſw. vorſchrifts⸗ 
5 Big umkleidet find, Verſchiedenen Landwirten find bereits 
ade Gelditrafen auferlegt worden. In der betr. Ver⸗ 
ung heißt es, daß ſogar ſämtliche Antriebswellen. Ge⸗ 

b die weniger als zwei Meter über der Erde 


ebe uſw., 
legen, umkleidet ſein müſſen. 
der Von der Weichſel bei Thorn. Mittwoch früh betrug 
fü Waſſerſtand 0.12 Meter über Null. — Eingetroffen find 
ben große Traften Kanthölzer. Schiffsverkehr war nicht 2 

rzeichnen ** 


5 + Milliarden⸗Diebſtahl. Aus einer in der ul. Pod⸗ 
Ameze (Schloßſtraße) belegenen Wohnung verſchwand dieſer 
Auge auf geheimnisvolle Art und Weiſe ein wertvoller 
2 rina enſchmuck, beſtehend aus einem Halsband und Brillant⸗ 
8 g im Werte von rund zwei Milliarden Mark. * 
i * Dichftahl von Waſſeruhren. Vom Lager des ſtädti⸗ 
ehe Sanatifationsbiiros murden am 1. Ferrer e 
it eruhren im Werte von mehreren Millivnen Mark ge⸗ 
Taten. Die benachrichtigte Polizei verhaftete einen der 
Man verdächtigen Mann, mußte ihn jedoch ſpäter wegen 
angels an Beweiſen wi En 


. eder freilaſſen. 
ne * Aus dem Landkreiſe Thorn, 2, Oktober. Es mehren 
bn die Fälle, daß wegen der hoben Gebühren bei Ger 
8 rtsfällen nicht amtlich geprüfte Hebammen zu 
5 genommen werden, ſondern Privatperſonen und Kur⸗ 
Ber r. Es iſt aber ſtreng verboten, andere Perſonen als 
kretufsbebammen zu Hilfe zu nehmen, 
ung wird ſtreng geahndet. 
Sen“ Aus dem Landkreiſe Thorn, 3. Oktober. Sämtliche 
% rer haben von der Schulinſpektion die Anweiſung ers 
8 Se wo es irgend angeht,. Fortbildungsfurfe zu 
keiten, an denen ſämtliche Schulentlaſſene bis zu 18 Jahren 
ſallennebmen haben. — Bei Schulreviſionen iſt es aufge⸗ 
um daß hiſt o raſche Bilder (Präſidentenporträts 
| w.) platt auf die Wand genagelt worden find, Die Schul⸗ 
— 5 wurden daher aufgefordert. die Bilder einrahmen 
laſſen oder wenigſtens auf ſtarken Karton zu kleben. 


—— 


* Briefen (Wabrzeino), 2. Oktober. Die im Juli wegen 
eines Tollwutfalles hier angeordnete Hundeſperre itt, 
dem kein Tollwutfall mehr vorgekommen iſt, jetzt au fe 
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A. Meyte, Tezew. 


Bromberg, Freitag den 5. Oktober 1923. 


es folgte eine längere Debatte über dieſe Fragen. Den 
Hauptpunkt der Tagung bildete dann aber die darauffolgende 
Ausſprache über die Schornfteinfegergebü hren. 
Hier ſetzte eine ſehr ſcharfe Diskuſſion ein, worin ſich fait 
alle anwefenden Hausbeſitzer über die jetzt geforderten Ge⸗ 
bühren für das Fegen eines unſerer Bezirksſchornſteinfeger⸗ 
meiſter, der vornehmlich den Altſtadtbezirk unter ſich hat, 
Luft machten. Der Vorſitzende will die Sache der zuſtän⸗ 
digen Behörde unterbreiten. Hierauf gab ein Vertreter der 
Staroſtei Erklärungen über die diesbezügliche Verordnung 
aus dem Orendownik und empfahl, ſtets eine ſpezialiſierte 
Rechnung zu verlangen. N N 

* Konitz (Chojnice), 3. Oktober. Anläßlich ſeines zweiten 
Stiftungsfeſtes veranſtaltete der Gymnaſial⸗ Sport⸗ 
verein „Sturm“ am Sonntag nachmittags auf dem 
großen Spielplatz im Walde ein wohlgelungenes Spopt⸗ 
feſt. Als Gegner waren die Jugendriegen des Vereins 
für Leibesübungen geladen, die ſchon am vergangenen 
Sonntag in Wilhelminenhöhe ihre hervorragenden Leiſtun⸗ 
gen gezeigt haben. Vorgeführt wurden Dreitampf, Weit⸗ 
hochſprung, Diskuswurf, Hindernislauf und Schlagball⸗ 
weitwurf. Es wurden ſehr gute Leiſtungen geboten, und 
abends verſammelten ſich die Sportler und ihre Freunde 
und Gönner in Wilhelminenhöhe, um noch einige gemüt⸗ 
liche Stunden zu verleben. 

ab Neuenburg (Nowe), 2. Oktober. Durch einen groben 
Vertrauensbruch des Inſpektors iſt ein Gutsbeſitzer 
unſerer Umgegend ſchwer geſchädigt worden. Der In⸗ 
ſpektor hatte beim Verladen von Getreide etwa 70 Zentner 
zu ſeinen Gunſten verkauft und den Betrag von mehreren 
Millionen dafür unterſchlagen. Er wurde verhaftet und 
dem hieſigen Gerichtsgefängnis zugeführt. — Ein hieſi⸗ 
ger Gelegenheitsarbeiter ſtahl bei dem Beſitzer Kerber in 
Piasken, unweit Neuenburg, eine Zentrifuge im 
Werte von ungefähr drei Millſonen Mark. Den Be⸗ 
mühungen der hieſigen Staatspolizei gelang es, den Dieb 
zu ermitteln, und die Maſchine konnte ihrem Eigentümer 
zurückgegeben werden. — Sowohl am letzten Sonnabend⸗ 
wie am heutigen Mittwoch-Wochen markt fehlte 
der Aushang von Richtpreiſen. Dennoch waren 
zuvor wie heute weder Butter noch Eier zum Verkauf ge⸗ 
ſtellt. Außerhalb der Marktlage wurden für Butter 60 000 
Mark (Molkereibutter 80000 M.) und für Eier 50000 M. 
die Mandel verlangt. Vom Gut Bochlin wurden dagegen 
zwei Kaſtenwagen voll Kartoffeln angeboten, die in Mengen 
von je einem Zeitner mit 45000 M. verkauft wurden. Die 
Käufer mußten ſich anreihen. Außerhalb des Marktes 
wurden 100 000 M. für den Zentner verlangt. Gemüſe war 
genügend vorhanden und auch zu bisherigen Preiſen. 
Weißkohl war in größeren Mengen zu 1500 bis 1800 M. 
ſe Pfund zu haben. Milch koſtet hier bereits 6000 M., ein 
Pfund Brot 5000 M., die kleine Semmel 600 M. 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 2. Oktober. Ein vorbildliches Bei⸗ 
ſpiel. Bei einer Verſammlung des Hypothekengläubiger⸗ 
verbandes in Oliva am letzten Sonntag wurde aus der 
Mitte der Verſammlung heraus von berufener Stelle be⸗ 
kanntgegeben, daß der Haus⸗ und Grundbeſitzerverband 
Oliva ſoeben beſchloſſen habe, die Zinſen entſprechend den 
eſtellten Mieten 
aufzuwerten und in monatlichen Beträgen zu zahlen. 
— ie Schlüſſelzahl im FS en und 
Fer fore per ez iſt vom 1. Oktober ab von 30 auf 
40 Millionen erhöht worden. r 
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um Deutſchland, Danzig, die Baltenſtaaten und Rumänien. 
Für Oſterreich bleibt vorläufig der jetzige Zuſtand beſtehen, 
doch ſollen auch hier ſpäter Sondermaßnahmen erlaſſen wer⸗ 
den. Daß auch der befreundete und verbündete Staat Ru⸗ 
mänien in die Sonderbeſtimmungen einbezogen worden tft, 
zeigt zur Genüge, daß politiſche Gründe mit den Maß⸗ 
nahmen nichts zu tun haben. 

An die Stelle der Auslandskonten treten nun In⸗ 
landskonten. Auf dieſe Inlandskonten werden Zah⸗ 
lungen von Perſonen und Inſtitutionen, die ihren Wohnſttz 
in Polen haben — ohne beſchränkende Vorſchriften — bi 
zum jeweiligen Gegenwert von 222222 Schweizer Frank 
entgegengenommen. Für Einzahlungen, die dieſen Gegen⸗ 
wert überſchreiten, müſſen wirtſchaftliche Begründungen für 
die Überweiſungen angegeben werden, alſo z. B. Eindeckung 
für Warenimport, Zahlung von Gehältern uſw. Aus dem 
Ausland herrührende Zahlungen und Rimeſſen unterliegen 
keiner Beſchränkung. Aus dieſen Inlandskonten können 
ohne weiteres in beliebiger Höhe Zahlungsaufträge an Per⸗ 
ſonen und Inſtitutionen, die ihren Wohnſitz in Polen haben, 
ſtattfinden. Vorbedingung iſt dabei nur, daß die Zahlungs. 
aufträge (Schecks) auf den Namen ausgeſtellt und unüber⸗ 
tragbar ſind. An diefer Vorſchrift wird unter allen Um⸗ 
ſtänden feſtgehalten. Es müſſen alſo bei dieſen Zahlungs⸗ 
aufträgen Firma und Adreſſe genau angegeben ſein. Auch 
hier muß eine wirtſchaftliche Begründung beigegeben wer⸗ 
den (Unterhaltungskoſten, Gegenwert von exportierten 
Waren uſw.)] Scheckentnahmen, ſowie Abitragegeſchäfte 
dürfen auf das Inlandskonto der Firmen der genannten 
Länder nicht geführt werden. Auch muß ſtets die nötige 
Deckung auf dem Inlandskonto für die Zahlungsaufträge 
vorhanden ſein. In der Praxis wird die verlangte Angabe 
der wirtſchaftlichen Begründung ſehr weitmaſchig gehand⸗ 
habt. Hauptſache bleibt, daß der Scheck namentlich ausge⸗ 
ſtellt, unübertragbar iſt, und daß die nötige Deckung vor⸗ 
handen iſt. Unter dieſen Vorbedingungen hat der Über⸗ 
weiſungsverkehr ſeit einigen Tagen wieder normal zu funk, 
tionieren begonnen. : 

In deutſchen Kreiſen war eine gewiſſe Beunruhigung 
entſtanden, weil die polniſchen Banken ihren deutſchen 
Kunden auf Anfrage hin eine Antwort entweder zögernd 
und unbeſtimmt, oder überhaupt nicht erteilten. Die Ur⸗ 
ſache dieſes Verhaltens lag darin, daß man bei den pol⸗ 
niſchen Banken zunächſt einmal abwartete, ob die neueſten 
Verfügungen wirklich von Dauer ſein werden. In wenigen 
Wochen hat Polen drei Finanzminiſter gehabt. Ein jeder 
hatte fein eigenes Syſtem, mit dem er die Mark in Polen 
retten wollte. Die Folge war ein ſtets ſich änderndes Ver⸗ 
fügungsſyſtem wobei man an einem Tag nicht wußte, was 
der nächſte bringen werde. Nun iſt es Herr Kucharski, 
der die Finanzen Polens zu retten im Begriffe ſteht. Mit 
welchem Erfolg, bleibt zunächſt abzuwarten. Er wird 
ſchwere Stunden zu durchleben haben, wenn erſt der Seim 
wieder zuſammengetreten iſt. Und es wird die Frage fein, 
ob er dem Anſturm Stand halten wird. Aber bis dabin 
vergehen immerhin einige Wochen und man kann alſo auf, 
dieſe Dauer hin wenigſtens mit der Beſtändigkeit der Ver⸗ 
fügungen rechnen. 


Kleine Rundſchau. 


* Zuſammenſtoß zweier Dampfer. London, 1. DE, 
tober. Wie aus Queenſtown gemeldet wird, ſtießen am 
Sonnabend bei Turkerrork die beiden Transatlantikdampfer 
„Scythia“ und „Cedric“ der White Stare⸗Cunard⸗Linie im 
Nebel zuſammen. Die „Seythia“ mußte infolge der dabet 
erhaltenen Beſchädigungen in den Hafen geſchleppt werden, 
während die „Cedric“ ihre Reiſe fortſetzen konnte. } 

* Fernidentifizierung durch Fingerabdruck. In Wien 
iſt dieſer Tage der Internationale Polizeikongreß eröffnet 
worden. Bei dieſer Gelegenheit machte der Polizetinſpek⸗ 
tor von Kopenhagen Hakon Jörgenſen ein ſehr gelungenes 
Experiment feines „Fernidentifizierungsverfahrens“. Die 
kriminaliſtiſche Annahme war, daß ein geſuchter internatio⸗ 
naler Verbrecher mit einem Schiff ankommen ſollte und 
finnalifiert war. Die Aſſiſtentin Jörgenſens Ir. Nilſen. 
verließ den Sitzungsſaal, und in ihrer Abweſenheit wurde 
durch Wahl der Zubörerſchaft ein Wachbeamter beftimmt, 
der die Rolle des „Verbrechers“ ſpielen ſollte. Von ihm 
wurden die Fingerabdrücke e Inſpektor J. 
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Aktiva: Passiva: 
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